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Turngemeinde Hilgen 04 e.V. — TGH 

Ansprechperson: Petra Hindrichs 

TG Hilgen Fußball goes Inklusion Turngemeinde Hilgen — kurz TGH Inklusionsmannschaft — IM 

Sportplatzweg 6 a 

51399 Burscheid 

E-Mail: info@tghilgen.de 

Telefon: 02174 894467 

Website: http://www.tghilgen.de  

Ziel ist es, dass sich alle Fußballerinnen und Fußballer der TGH mit und ohne Handicap näher 

kennenlernen und sich somit gegenseitig als Teil des Vereins wahrzunehmen und zu akzeptieren. Die 

gemeinsame Freude am Fußball steht dabei immer im Vordergrund. Neben den Trainingseinheiten 

finden auch regelmäßig Turniere und Freundschaftsspiele statt, um sich mit anderen Mannschaften 

zu messen. 

Deutsche Angst-Hilfe e.V. 

Ansprechperson: Irene Bruns 

Online-Selbsthilfegruppen für Menschen mit Angststörungen 

Bayerstr. 77b Rückgebäude 

80335 München 

E-Mail: i.bruns@angstselbsthilfe.de 

Telefon: 08921529772 

Website: http://www.angstselbsthilfe.de  

In unseren Online-Selbsthilfegruppen finden Menschen mit Angststörungen einen sicheren Raum, um 

Erfahrungen zu teilen, sich gegenseitig zu stärken und Wege im Umgang mit Angst zu entwickeln. 

Geschulte Betroffene begleiten die Gruppen in der Anfangszeit, erklären die Prinzipien der Selbsthilfe 

und schaffen Strukturen für einen respektvollen Austausch. Nach einer Eingewöhnungsphase 

gestalten die Gruppen ihren Weg eigenständig weiter – getragen von Solidarität, Verständnis und 

dem Mut, sich nicht allein zu fühlen. 

Saremba Motorsport n.e.V. gemeinnütziger Verein 

Ansprechperson: Björn Saremba 

„Inklusiv Vollgas – Motorsport für alle“ 

Blumental 59 

49124 Georgsmarienhütte 

E-Mail: saremba.motorsport@outlook.de 

Telefon: 01578 193 2347 

http://www.tghilgen.de/
http://www.angstselbsthilfe.de/
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Website: http://www.sarembamotorsport.de  

Unser Projekt ist nicht als einmaliges Event gedacht, sondern als dauerhafte, wachsende Initiative. 

Wir streben den Aufbau eines inklusiven Motorsport-Netzwerks an, in dem regelmäßig 

Veranstaltungen stattfinden, neue Zielgruppen erreicht und weitere Innovationen erprobt werden. 

Die langfristige Wirkung zeigt sich nicht nur in einzelnen Momenten der Teilhabe, sondern auch in 

den Haltungen und Strukturen, die wir verändern. Die positive Resonanz von Teilnehmenden, 

Angehörigen und Partnern bestärkt uns darin, diesen Weg konsequent weiterzugehen. Unsere Vision: 

Inklusion wird im Motorsport selbstverständlich – auf Augenhöhe, mit Begeisterung und ohne 

Barrieren. „Inklusiv Vollgas – Motorsport für alle“ ist ein Projekt, das Teilhabe nicht nur fordert, 

sondern konkret und erlebbar umsetzt. Es verbindet Technik, Emotion und Inklusion auf innovative 

Weise und bietet Menschen mit Behinderung die Chance, selbst aktiv zu werden. Mit nachhaltiger 

Wirkung, übertragbaren Konzepten und viel Herzblut setzen wir uns für eine offene Motorsportkultur 

ein – weil echte Teilhabe Geschwindigkeit braucht. 

Informationszentrum Zahn- und Mundgesundheit BW 

Ansprechperson: Cornelia Schwarz 

Zahngesundheit für alle – ohne Worte 

Heßbrühlstr. 7 

70556 Stuttgart 

E-Mail: cornelia.schwarz@izzbw.de 

Telefon: 0172 7279919 

Website: http://www.izzbw.de  

„Zahngesundheit für alle – ohne Worte“ ist der erste bundesweite, vollständig sprachfreie Ratgeber 

zur Zahn- und Mundgesundheit. Entwickelt vom IZZ Baden-Württemberg, richtet er sich gezielt an 

Menschen mit Lernschwierigkeiten, Sprachbarrieren, psychischen Erkrankungen oder hohem 

Unterstützungsbedarf. Durch intuitive, leicht verständliche Illustrationen vermittelt der Ratgeber 

wichtige Gesundheitsinformationen – unabhängig von Sprache oder Lesekompetenz. Das kostenfreie 

Angebot stärkt Selbstbestimmung, Teilhabe und Gesundheitskompetenz und ist bundesweit 

einsetzbar. 

Bauernhoftiere bewegen Menschen e.V. 

Ansprechperson: Andrea Göhring 

Gemeinsam stark dank Kuh und Co. 

Riedbachstraße 3 

88512 Mengen-Rulfingen 

E-Mail: info@bauernhoftiere-bewegen-menschen.de 

Telefon: 075761658 

Website: http://www.bauernhoftiere-bewegen-menschen.de  

http://www.sarembamotorsport.de/
http://www.izzbw.de/
http://www.bauernhoftiere-bewegen-menschen.de/
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Unser Erfolgsrezept lautet: „Tiere bewegen Kinder“: Die Kinder profitieren von der Nähe, Wärme und 

Lebendigkeit der Tiere sowie vom Ortswechsel und den lebendigen Eindrücken auf dem Hof. Darüber 

hinaus ist der Bauernhof mit seinem ganzheitlichen Erlebnisumfeld sowie mit all seinen Pflanzen und 

Tieren eine perfekte Sinnessschule. Hier gibt es viel mehr zu riechen, spüren, sehen oder hören als im 

modernsten Therapieraum. Unser Bauernhof und unsere ausgebildeten Bauernhoftiere bieten uns 

die Möglichkeit, jedes Kind mit seinen individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen langfristig gerecht 

zu werden, dieses dort abzuholen, wo es steht, es zu begleiten, zu unterstützen und zu fördern. Auf 

dem Bio-Hof können die Kinder aber auch Ruhe und Kraft tanken und Gemeinschaft und 

Zugehörigkeit erleben. 

Interessengemeinschaft Recovery College Bielefeld 

Ansprechperson: Sabine Jacobs 

Recovery College, Bielefeld 

Herbergsweg 10 

33613 Bielefeld 

E-Mail: sabine.jacobs@bethel.de 

Telefon: +49 521 144-2529 

Website: http://www.bethel.de  

Das Recovery College Bielefeld ist ein gemeinschaftlich entwickeltes Bildungsangebot für Menschen 

mit psychischen Krisenerfahrungen, Angehörige und Fachkräfte. Zentral ist die Einbindung von 

Dozenten und Dozentinnen und Teilnehmenden, die selber psychische Erschütterungen durchlaufen 

haben. Interventionen, welche durch ein gemeinsames Dozenten-Team aus Menschen mit Erfahrung 

von psychischen Erkrankungen (Peers) und psychiatrischen, psychotherapeutischem Fachpersonal 

(Professionellen) erbracht werden, sind besonders effektiv hinsichtlich der Erhöhung von Recovery, 

Hoffnung sowie Empowerment und lassen eine wahrnehmbare Vertrautheit und Akzeptanz 

entstehen. Dieses Klima der Vertrautheit unter „Gleichgesinnten“ ermöglicht eine andere Form der 

Auseinandersetzung mit psychischen Krisen bzw. psychischer Gesundheit – immer mit dem nach vorn 

gerichteten Blick auf die eigenen Stärken und Potentiale sowie die Genesung. Ziel ist es, Räume für 

persönliche Entwicklung, Selbstbestimmung und soziale Teilhabe zu schaffen – unabhängig von 

Diagnose oder Lebenslauf. 

SEKIZ e.V. Agentur für Ehrenamt 

Ansprechperson: Annett Lange 

"Freiwillige vor!" – Ehrenamt inklusiv – ein starkes Potsdamer Netzwerk 

Herrmann-Elflein-Straße 11 

14467 Potsdam 

E-Mail: ehrenamt@sekiz.de 

Telefon: 0331- 620 02 80 

Website: https://www.sekiz.de/ehrenamt/ehrenamt-inklusiv/  

http://www.bethel.de/
https://www.sekiz.de/ehrenamt/ehrenamt-inklusiv/
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In der 5-jährigen Projektlaufzeit wollen wir Bedarfe und Möglichkeiten herausarbeiten und durch 

spezifische Beratungs-, Vermittlungs- und Begleitangebote Engagement in Potsdam inklusiver 

machen. Wir möchten erreichen, dass Teilhabebarrieren auch im Bereich des bürgerlichen 

Engagements abgebaut werden. Menschen mit Behinderung sollen nicht als Zielgruppe des 

freiwilligen Engagements gesehen – sondern selbst als Freiwillige angesprochen werden und ein 

passgenaues Ehrenamt finden. Wir haben mit diesem Projekt nicht weniger vor, als Potsdam ein 

Stück inklusiver zu machen und mit der Freiwilligenagentur in unserem Verein und unseren 

Kooperations- und Netzwerkpartnern die Rahmenbedingungen zu schaffen, die es möglich machen, 

dass Menschen in ihrer Individualität und ihren Bedürfnissen Zugang zum Engagement finden. 

Lebenshilfe Osnabrück e.V. 

Ansprechperson: Marco Hörmeyer 

Selbstbestimmtes Wohnen für Menschen mit komplexer Behinderung: Pionierprojekt 

"Evershelden" 

Borkumweg 1B 

49078 Osnabrück 

E-Mail: marco.hoermeyer@gmx.de 

Telefon: 0541430266 

Website: http://www.lebenshilfe-osnabrueck.de  

Lange Zeit waren die Wohnperspektiven für Menschen mit hohem Pflege- und Unterstützungsbedarf 

stark eingeschränkt: Entweder lebten sie dauerhaft im Elternhaus oder in stationären Einrichtungen. 

Selbstbestimmte Alternativen fehlten – insbesondere für Menschen mit komplexer Behinderung 

(Pflegegrad 4 oder 5). Mit der UN-Behindertenrechtskonvention und dem Bundesteilhabegesetz 

wurde jedoch ein Paradigmenwechsel eingeleitet: Menschen mit Behinderung sollen eigenständig 

entscheiden dürfen, wo, wie und mit wem sie leben möchten. Der Grundsatz „ambulant vor 

stationär“ soll dabei auch beim Wohnen Anwendung finden. Während in den vergangenen Jahren 

vermehrt Selbstbestimmte Wohngemeinschaften (SBWG) für Menschen mit geringerem 

Unterstützungsbedarf entstanden, fehlten bislang vergleichbare Modelle für Menschen mit hohem 

Pflege- und Unterstützungsbedarf – unter anderem aufgrund der Komplexität bei Planung, 

Organisation und Finanzierung der benötigten Pflege- und Assistenzleistungen. Genau hier setzt die 

neue SBWG Evershelden an, indem ein für die Region einzigartiges und innovatives Wohnprojekt 

entwickelt wurde, das von einem breiten Netzwerk an Unterstützern getragen wird. 

Wohnen unter Freunden Gießen – inklusives 

Wohnprojekt e. V. 

Ansprechperson: Kornelia Marschner 

Inklusive Freizeitfahrten für Jugendliche und Erwachsene mit und ohne Behinderung 

Wettenberger Weg 6 

35398 Gießen 

http://www.lebenshilfe-osnabrueck.de/
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E-Mail: marschner@wohnenunterfreunden.de 

Telefon: 0176 32279613 

Website: https://www.wohnenunterfreunden.de/  

Die mehrtägigen Freizeitfahrten beinhalten Besichtigungen, Ausflüge, manche mit Stadtführung, 

Schwimmbadbesuche usw. Abendliches Beisammensein mit kirchlichen Inhalten. Es wird gesungen, 

gelesen, gebastelt, getanzt, Filme angeschaut, über aktuelle Themen gesprochen, 

Entspannungsübungen durchgeführt, viel gesprochen und gelacht. Für die Fahrten wird von den 

Teamern immer ein individuelles Programm zusammengestellt. Dabei wird immer versucht, dass alle 

Mitfahrer teilnehmen können, gleichgültig, welche Behinderung vorliegt. 

Alsterdorf assistenz ost GgmbH 

Ansprechperson: Julia Sengelmann/ Philipp Noß 

IN_Bergedorf: Beratung für alle 

Steilshooper Str. 54 

22305 Hamburg 

E-Mail: julia.sengelmann@alsterdorf-assistenz-ost.de 

Telefon: 040-69798110 oder 0162-6859879 

Website: https://www.alsterdorf-assistenz-ost.de/  

IN_Bergedorf hat sich zum Ziel gesetzt, das bestehende Angebot an Beratungsmöglichkeiten im 

Sozialraum für Familien inklusiver zu machen. Eltern mit Lernschwierigkeiten sollen die Möglichkeit 

haben, wenn sie dies wünschen und benötigen, ausreichende sowie barrierefreie Beratung und 

Unterstützung bzgl. vorhandener Angebote zu erhalten. Das Projekt informiert und netzwerkt für 

[werdende] Eltern mit Lernschwierigkeiten. "Aus Barrieren Brücken bauen", so unser in der 

Projektlaufzeit entwickelte Slogan, damit Beratung für alle in Zukunft möglich wird. So entsteht eine 

Brücke zwischen Eltern mit Lernschwierigkeiten, ihren Assistent*innen und der Beratungslandschaft 

im Sozialraum Bergedorf. 

Stiftung "das Rauhe Haus" 

Ansprechperson: Pia Scharnweber 

Mobilitäts-Training 

Beim Rauhen Hause 21 

22111 Hamburg 

E-Mail: pscharnweber@rauheshaus.de 

Telefon: 01718411124 

Website: https://www.rauheshaus.de/betreuung/teilhabe-mit-assistenz/mobilitaets-training/  

Das Mobilitäts-Training ist ein Angebot für erwachsene Menschen mit Behinderungen, die 

selbstständig mit Bus, S-Bahn oder U-Bahn fahren möchten um unabhängig von Fahrdiensten, 

Assistenzen persönliche Vorhaben im Sozialraum zu realisieren Es ist ein individuelles Fahrtraining, 

https://www.wohnenunterfreunden.de/
https://www.alsterdorf-assistenz-ost.de/
https://www.rauheshaus.de/betreuung/teilhabe-mit-assistenz/mobilitaets-training/
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welches diesen Menschen ermöglicht, sich eigenständig und sicher im öffentlichen Verkehr zu 

bewegen. Ein Trainer oder eine Trainerin bereitet die Route vor, dabei werden die individuellen 

Ressourcen berücksichtigt und es fließen Kriterien ein, wie leichte Umstiege etc. Im Anschluss werden 

die Routen trainiert. Die Trainings werden wöchentlich durchgeführt und schließen am Ende mit einer 

Prüfung ab. Dabei Anzahl der Trainingseinheiten werden individuell vereinbart. 

Lebenshilfe Kusel e.v. 

Ansprechperson: Timo Schneider 

Seniorencafé im Landkreis Kusel 

Lehnstraße 25a 

66869 Kusel 

E-Mail: timoschneider@lebenshilfe-kusel.de 

Telefon: 063814372290 

Website: http://www.lebenshilfe-kusel.de  

Das Seniorencafé im Landkreis Kusel ist ein offener Treffpunkt für ältere Menschen mit und ohne 

Behinderung– mit ganz unterschiedlichen Lebenswegen und Unterstützungsbedarfen. Was zählt, ist 

das Miteinander. In den Räumen der Lebenshilfe Kusel ist ein Ort entstanden, an dem Menschen sich 

begegnen, erzählen, lachen, Kaffee trinken – einfach gemeinsam Zeit verbringen. Das Café lebt von 

der Initiative engagierter Ehrenamtlicher und der guten Zusammenarbeit mit dem 

Seniorenbeauftragten des Landkreises. Es wirkt der sozialen Isolation entgegen, fördert neue 

Kontakte und schafft ein Gemeinschaftsgefühl, das weit über den Nachmittag hinaus spürbar ist. Was 

das Projekt besonders macht: Die Begegnung geschieht auf Augenhöhe – selbstverständlich und ohne 

große Worte. Genau darin liegt seine Stärke. 

TV Friedrichstal 1899 e.V. 

Ansprechperson: Michael Nowack 

Mortens Licht — Gemeinsam mit Sport und Balance aus der Dunkelheit 

Hermann-Löns Str. 

76297 Stutensee 

E-Mail: tvf.nowack@web.de 

Telefon: 0151678634464 

Website: https://www.tv-

friedrichstal.com/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=843:mortens-

licht&catid=4:news-verein&Itemid=364  

„Mortens Licht“ verbindet Bewegung, Kreativität und seelische Stärkung zu einem umfassenden 

Angebot für Menschen in Belastungssituationen. Laufgruppen, Spaziergänge, Workshops und 

Fachvorträge fördern Austausch, Resilienz und Selbstfürsorge. Ergänzt wird dies durch die Reihe 

„Glaube & seelische Gesundheit“, die Hoffnung und Orientierung schenkt. Unterstützt von starken 

Partnern wie Kirchengemeinde, Diakonie, Beratungsstellen, AOK und Stadt Stutensee, wirkt das 

http://www.lebenshilfe-kusel.de/
https://www.tv-friedrichstal.com/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=843:mortens-licht&catid=4:news-verein&Itemid=364
https://www.tv-friedrichstal.com/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=843:mortens-licht&catid=4:news-verein&Itemid=364
https://www.tv-friedrichstal.com/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=843:mortens-licht&catid=4:news-verein&Itemid=364
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Projekt direkt in die Lebenswelt der Menschen hinein. Es baut Vorurteile ab, macht psychische 

Gesundheit sichtbar und schafft Begegnungen, die dauerhaft im Vereins- und Stadtleben verankert 

werden. 

Vogelsbergkreis – Der Kreisausschuss 

Ansprechperson: Dominic Günther 

Vogelsberger Sportfestival – Spiel und Spaß für alle 

Goldhelg 20 

36341 Lauterbach 

E-Mail: dominic.guenther@vogelsbergkreis.de 

Telefon: 66317923806 

Website: https://www.vogelsbergkreis.de/region/sportfoerderung/bewegungskoordinator/  

Sportfestival für alle im Sinne der Vernetzung, des Austausches und der Begegnung im Rahmen der 

Thematiken Inklusion und Sport. Gemeinsam und zusammen wollen wir uns bewegen, SPort treiben, 

tanzen, singen und sich bei Gesprächen und/ oder Begegnung austauschen, barrieren abbauen und 

uns auf AUgenhhe begegnen. 

Landkreis Landshut – Behindertenbeauftragte 

Ansprechperson: Linda Pilz 

Tanzen verbindet – Community Dance Workshops 

Veldener Straße 15 

84036 Landshut 

E-Mail: linda.pilz@landkreis-landshut.de 

Telefon: 08714082118 

Website: https://www.landkreis-landshut.de/themen/senioren-und-

inklusion/behindertenbeauftragte/  

Die Community Dance Workshops laden Menschen jeden Alters und mit unterschiedlichen 

körperlichen und geistigen Voraussetzungen ein, gemeinsam Bewegung, Rhythmus und Ausdruck zu 

erleben. Unter professioneller Anleitung von Community Dance Choreographen, stehen Freude, 

Begegnung und Inklusion im Vordergrund. Ziel des Workshops ist es, Barrieren abzubauen, 

gesellschaftliche Teilhabe zu fördern und ein respektvolles Miteinander zwischen Menschen mit und 

ohne Behinderung, unterschiedlichen Generationen und Kulturen zu stärken. Die Teilnahme ist 

kostenfrei, damit möglichst vielen Menschen der Zugang zu den Workshops offensteht. 

Aidshilfe Schwäbisch Gmünd e.V. 

Ansprechperson: Joschi Moser 

https://www.vogelsbergkreis.de/region/sportfoerderung/bewegungskoordinator/
https://www.landkreis-landshut.de/themen/senioren-und-inklusion/behindertenbeauftragte/
https://www.landkreis-landshut.de/themen/senioren-und-inklusion/behindertenbeauftragte/


13 
 

"rainbow-refugees" Ein (Wohn)Projekt für homosexuelle Geflüchtete 

Ledergasse 39/1 

73525 Schwäbisch Gmünd 

E-Mail: ricarda.schnaitmann@aidshilfe-gmuend.de 

Telefon: 0717119411 

Website: http://www.aidshilfe-gmuend.de  

"rainbow-refugees" ist ein Projekt für trumatisierte homosexuelle Geflüchtete in Schwäbisch Gmünd 

und Umgebung. Viele von ihnen sind in ihren Herkunftsländern Verfolgung, Diskriminierung und 

Gewalt ausgesetzt gewesen und erleben auch in Deutschland oft Isolation, Unsicherheit und weitere 

Diskriminierung. Das Projekt bietet ihnen geschützte Räume, psychosoziale Begleitung, Orientierung 

im Asylverfahren, Gruppenangebote und niedrigschwellige Beratung. Ziel ist es, die Lebenssituation 

homosexueller Geflüchteter nachhaltig zu verbessern, ihre gesellschaftliche Teilhabe zu fördern und 

ihnen eine Perspektive für ein selbstbestimmtes Leben in Sicherheit und Würde zu eröffnen. 

Lebenshilfe Lübbecke e.V. 

Ansprechperson: Lena Bredenkamp 

Inklusionsbaum – Gemeinsam. Mehr. Bewegen. 

Andreasstraße 7 

32312 Lübbecke 

E-Mail: lena.bredenkamp@lebenshilfe-luebbecke.de 

Telefon: 05741/ 250 17 32 

Website: https://lebenshilfe-luebbecke.de/  

Mit dem Herzensprojekt der Inklusionsbäume wollen wir gemeinsam mit den Städten und 

Gemeinden unserer Region ein sichtbares und nachhaltiges Zeichen für mehr gesellschaftliches 

Miteinander „pflanzen“ und so die Botschaft „Gemeinsam. Mehr. Bewegen.“ in die Öffentlichkeit 

tragen. Hierbei sind die Bäume mehr als nur Symbole für Wachstum, Vielfalt, Verwurzelung und für 

Zukunft. Die Inklusionsbäume stehen für die Idee, dass Inklusion nicht nur ein Ziel ist, sondern ein 

stetiger, lebendiger Prozess. Inklusion fordert uns auf Barrieren abzubauen, Vorurteile zu überwinden 

und eine Kultur des Miteinanders zu fördern. Neben jedem Baum wird eine Informationstafel 

aufgestellt, die das Projekt und die Zielsetzung in leichter Sprache erklärt. Ein besonderer Moment 

sollen dann die regelmäßigen Treffen an den Inklusionsbäumen mit den „Baumpaten“ der Städte und 

Gemeinden darstellen. 

Stiftung Leben pur 

Ansprechperson: Josefine Hille 

"Toiletten für alle"-App 

Garmischer Str. 35, 2. Stock 

81373 München 

http://www.aidshilfe-gmuend.de/
https://lebenshilfe-luebbecke.de/
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E-Mail: info@toiletten-fuer-alle.de 

Telefon: 0176-32052567 

Website: https://www.toiletten-fuer-alle.de/app/  

Die neue „Toiletten für alle“-App ist da! Die von der Stiftung Leben pur entwickelte mobile 

Anwendung bietet eine zuverlässige digitale Orientierungshilfe für Menschen mit schweren und 

mehrfachen Behinderungen. Sie macht es möglich „Toiletten für alle“ (barrierefreie WCs mit 

Pflegeliege und Personenlifter für Menschen mit schweren und mehrfachen Behinderungen) 

unterwegs schnell und zuverlässig zu finden, sich über Projektneuigkeiten zu informieren, Events mit 

passender Sanitärausstattung zu finden und defekte oder neue Standorte zu melden. Die App ist 

einfach zu bedienen, inklusiv gestaltet, bundesweit nutzbar – und ab sofort kostenlos für iOS und 

Android erhältlich. 

St.Elisabeth-Stiftung 

Ansprechperson: Annabel Munding 

KLARO – Zeitschrift in Leichter Sprache 

Heggbach 1 

88437 Maselheim 

E-Mail: Annabel.Munding@st-elisabeth-stiftung.de 

Telefon: 07353 81-300 

Website: https://www.st-elisabeth-stiftung.de/klaro-zeitschrift  

Die Redaktion der digitalen und gedruckten Zeitschrift KLARO – Zeitschrift in Leichter Sprache setzt 

sich aus 12 Personen zusammen. Unter den 5 Menschen mit Unterstützungsbedarf nutzt eine Person 

einen Talker. Experten aus dem Bereich Unternehmenskommunikation, sozial- und heilpädagogische 

Fachkräfte und eine Expertin für Unterstützte Kommunikation vervollständigen das Team. Die 

Teilnehmenden verstehen sich als gleichberechtigte Gruppe, die keinen formalen Redaktionschef hat. 

Jede Ausgabe hat ein Schwerpunktthema. Über die Webseite https://www.st-elisabeth-

stiftung.de/klaro-zeitschrift kann man Artikel aufrufen. Ergänzend zum digitalen Angebot wird die 

Zeitschrift gedruckt. Davon profitieren Leserinnen und Leser, für die die digitale Nutzung eine nicht zu 

überwindende Hürde ist. 

Johannes-Diakonie, Geschäftsbereich Teilhabe am 

Arbeitsleben 

Ansprechperson: Lena Schell 

AG Gewaltfrei - Partizipativer Gewaltschutz in der Teilhabe am Arbeitsleben 

Industriestraße 10 

74821 Mosbach 

E-Mail: lena.schell@johannes-diakonie.de 

Telefon: 1732846391 

https://www.toiletten-fuer-alle.de/app/
https://www.st-elisabeth-stiftung.de/klaro-zeitschrift
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Website: https://www.johannes-diakonie.de/arbeit-beschaeftigung.html  

Das Projekt „AG Gewaltfrei“ ist ein aktiv initiiertes inklusives Gremium aus Mitarbeitenden des 

Gewaltschutzes des Geschäftsbereichs Teilhabe am Arbeitsleben, Werkstatträten, 

Frauenbeauftragten, Vertrauenspersonen und Unterstützungspersonen. In unseren Werkstätten 

arbeiten Menschen mit kognitiver und psychischer Beeinträchtigung. Die AG Gewaltfrei wurde 

gegründet um die Perspektive der Menschen mit Beeinträchtigungen im Gewaltschutz in die Struktur 

des Gewaltschutzes miteinzubeziehen, die Themen der Zielgruppe wahrzunehmen, zu bearbeiten 

und gemeinsam Ziele und Maßnahmen zu definieren. Das Projekt bearbeitet einschlägige Themen 

des Gewaltschutzes in Präsenzsitzungen in vertraulichem Rahmen und informiert die 

Werkstattbeschäftigten und die Leitungsebene über die Ergebnisse. Das Projekt ermöglicht eine 

Kommunikation auf Augenhöhe und bietet einen Rahmen um Themen transparent zu machen. Es 

sensibilisiert zunächst die Teilnehmenden durch den gemeinsamen Austausch und den 

Workshopcharakter. Die Informationen sind niederschwellig, die Besprechung der Themen und die 

Methodenauswahl geeignet. 

Evangelische Migrations- und Flüchtlingsarbeit Bonn 

(EMFA) / Integrationsagentur 

Ansprechperson: Gergana Ghanbarian-Baleva 

Projekt "Anders sehen - inklusiv gestalten. Begegnung und Kultur in Vielfalt" 

Brüdergasse 16-18 

53111 Bonn 

E-Mail: gergana.ghanbarian-baleva@ekir.de 

Telefon: 015750458917 

Website: https://anderssehen-bonn.de/  

„Anders sehen – inklusiv gestalten. Begegnung und Kultur in Vielfalt“ eröffnet Menschen mit 

Lernschwierigkeiten, psychischen Erkrankungen und hohem Unterstützungsbedarf neue Zugänge zu 

Kunst und Kultur. Durch kreative Workshops – etwa im Bereich Fotografie mit dem Smartphone – 

werden Selbstwirksamkeit, Ausdrucksfähigkeit und Teilhabe gestärkt. Zentrales Element ist die 

Begegnung: Menschen mit und ohne Beeinträchtigungen gestalten gemeinsam, bauen Barrieren ab 

und schaffen neue Netzwerke im Gemeinwesen. Das Projekt ermöglicht neue Erfahrungen, fördert 

gegenseitiges Verständnis und steigert die Lebensqualität der Teilnehmenden. Die entwickelten 

Methoden sind flexibel einsetzbar, nachhaltig wirksam und als Modell auf andere Kontexte 

übertragbar. So entfaltet das Projekt Strahlkraft weit über den unmittelbaren Rahmen hinaus. 

WegGefährten e.V 

Ansprechperson: Carola Pirsig 

Inklusives Wohnprojekt in Schenefeld Kreis Pinneberg 

Blockhorner Weiden 8 

22869 Schenefeld 

https://www.johannes-diakonie.de/arbeit-beschaeftigung.html
https://anderssehen-bonn.de/
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E-Mail: post@weg-gefaehrten.de 

Telefon: 015122209424 

Website: http://www.weg-gefaehrten.de  

Wir setzen das erste inklusive Wohnprojekt im Kreis Pinneberg um. Dabei werden junge Menschen 

mit unterschiedlichen Handicaps in einer unterstützenden und durchmischten Wohngemeinschaft – 

gemeinsam mit Studierenden, Auszubildenden oder jungen Berufstätigen – zusammenleben. Ziel ist 

ein gleichberechtigtes Miteinander, bei dem alle voneinander lernen, sich gegenseitig unterstützen 

und das Zusammenleben bereichern. 

Es entstehen 2 Wohngemeinschaften mit jeweils 9 Einzelappartements. Jede WG verfügt über eine 

große Wohnküche, die als sozialer Mittelpunkt dient. In jeder Wohngemeinschaft leben 5 junge 

Menschen mit Handicap und 4 Studierende, Auszubildende oder Berufstätige. Die jungen 

Erwachsenen ohne Behinderung gestalten das WG-Leben aktiv mit, unterstützen ihre 

MitbewohnerInnen und fördern das soziale Miteinander. 

Ein Assistenzunternehmen und ein ambulanter Pflegedienst übernehmen die Betreuung. 

Seit Mai diesen Jahres führen wir für die zukünftigen Bewohner mit Handicap eine Wohnvorbereitung 

durch. Die Wohnvorbereitung ist ein Lernort für intensives und praktisches Lernen und Üben zur 

Selbständigkeit. Sie stärkt das Selbstbewusstsein und fördert die soziale Interaktion und das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der zukünftigen Wohngruppen. 

kirchliche Sozialstation Hockenheim e.V. 

Ansprechperson: Micha Boebel (Pflegedienstleiter) 

Betreuungsgruppe und 

Gesprächskreis 'Garten' für Kinder mit Autismus und ADHS von 6-18 Jahren und ihre Eltern. 

Obere Hauptstr. 47-49 

68766 Hockenheim 

E-Mail: micha.boebel@sozialstation-hockenheim.de 

Telefon: 06205/943333 

Website: https://www.sozialstation-hockenheim.de  

Wir möchten den betroffenen Kindern einen Raum schaffen, in dem sie sich wohlfühlen und soziale 

Kontakte genauso gefördert werden wie ihre eigenen ganz persönlichen Fähigkeiten. 

Spielen, kreative Angebote wie Malen, Basten und Singen, sowie gemeinsame Ausflüge sollen das 

Selbstwertgefühl stärken, Freude schenken und Mut machen für neue Kontakte. Durch regelmäßige 

Treffen sollen die Kinder gemeinsam wachsen, sich wahrgenommen und verstanden fühlen. 

Das Besondere ist, dass die Eltern, während die Kinder gemeinsame Zeit verbringen, die Möglichkeit 

haben, miteinander ihre Erfahrungen im Gespräch auszutauschen. Sei es der Austausch über 

medizinische Versorgung, Therapie-Erfahrungen und Pflegeeinrichtungen oder über ganz alltägliche 

Themen, die freuen oder Probleme machen. Hier finden die Eltern einen Platz, Sorgen und Ängste zu 

teilen und die Möglichkeit, auch großartige und überraschende Momente zu erleben. 

Dazu laden wir immer wieder Dozenten/innen ein, die zu Fachthemen Rede und Antwort stehen. 

http://www.weg-gefaehrten.de/
https://www.sozialstation-hockenheim.de/
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Dach 

Ansprechperson: Angela Jerabeck 

Tagespflege der Dachskinder 

Alemannenring 6 

86405 Meitingen 

E-Mail: info@dachskinder-ev.de 

Telefon: 082714264006 

Website: https://dachskinder-ev.de  

An einem Samstag pro Monat bietet unser Verein ein Tagespflegeangebot für bis zu 8 Kinder mit 

Pflegegrad, die zuhause leben. 4–6 Fachkräfte betreuen sie. Ziel ist Entlastung für Familien mit 

pflegebedürftigen Kindern/Jugendlichen und die Teilhabe der Kinder an der Gesellschaft. Die 

Betreuung erfolgt durch qualifiziertes Personal (Kinderkrankenschwestern, Erzieher, Heilpädagogen) – 

Eltern erhalten eine Auszeit, während ihre Kinder liebevoll betreut werden und Gemeinschaft 

erleben. Die Samstagsbetreuung richtet sich an Kinder und Jugendliche mit geistigen, körperlichen 

und mehrfachen Behinderungen sowie Erkrankungen. Das große Ziel: Stabilisierung des 

Familiensystems und Erholung der Eltern. 

VSP - Verein für Sozialpsychatrie e.V. 

Ansprechperson: Sara Markwiok 

Sport schafft Gemeinschaft 

Gustav-Wagner-Str. 7 

72760 Reutlingen 

E-Mail: sara.markwiok@vsp-net.de 

Telefon: 0151 5691 7035 

Website: https://www.vsp-net.de/  

Das Projekt „Sport schafft Gemeinschaft“ fördert durch gezielte Bewegungsangebote die soziale 

Teilhabe von Menschen mit psychischen Erkrankungen. Geplant ist die Anschaffung neuer 

Sportgeräte (z. B. Basketballkorb, Bälle), die Finanzierung von Eintrittsgeldern für Hallen- und 

Freibäder sowie die Teilnahme an Sportveranstaltungen. Zusätzlich sollen Trikots für die 

Teilnehmenden gedruckt werden. Das Angebot wird im Rahmen des offenen Programms der VSP-

Tagesstätte in Reutlingen etabliert und bietet einen niedrigschwelligen Zugang zu gemeinschaftlicher 

Aktivität, Austausch und Gesundheitsförderung. Ziel ist es, Isolation zu verhindern, soziale 

Kompetenzen zu stärken und die psychische Stabilität der Teilnehmenden nachhaltig zu fördern. 

https://dachskinder-ev.de/
https://www.vsp-net.de/
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Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.  

Kreisverband Hameln-Pyrmont 

Ansprechperson: Florian Vogl 

Fortführung des Bündnis gegen Depression Hameln-Pyrmont 

Kaiserstr. 80 

31785 Hameln 

E-Mail: florian.vogl@paritaetischer.de 

Telefon: 05151 57610 

Website: https://www.paritaetischer.de/kreisverbaende/hameln-pyrmont/  

Das Bündnis gegen Depression Hameln-Pyrmont startete 2024 mit der Netzwerkarbeit und 

Gewinnung von Bündnispartnern. Die formelle Gründung erfolgte 2025, um Versorgungslücken zu 

schließen und Aufklärung über Depression im Landkreis zu verbessern. Koordiniert wird das Bündnis 

von einem erfahrenen, selbst betroffenen Akteur, der enge Kontakte zu Betroffenen und Angehörigen 

pflegt. Über Selbsthilfegruppen (ca. 70 Teilnehmende) und Peer-Einsätze (20+) werden direkt 

Betroffene unterstützt. Öffentliche Veranstaltungen wie ein Aktionstag (110 Teilnehmende) und ein 

Kinoabend (170 Teilnehmende) sensibilisieren die Bevölkerung. Für 2026–2027 soll die Koordination 

gesichert und Angebote wie Präventionsarbeit, Referent*innen-Schulungen und Öffentlichkeitsarbeit 

weiter ausgebaut werden. 

AiS inklusiv gGmbH 

Ansprechperson: Andreas Stadelbauer 

Heizzentrale Pyrolyse – Nachhaltige Energiegewinnung und inklusive Beschäftigung 

In Rosenbenz 12 

72116 Mössingen 

E-Mail: a.stadelbauer@arbeit-in-selbsthilfe.de 

Telefon: 015120422735 

Website: http://arbeit-in-selbsthilfe.de  

Unsere Heizzentrale mit Pyrolysetechnologie erzeugt seit Mai 2025 nachhaltige Wärme aus 

regionalem Biomaterial. Damit leisten wir einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und zur regionalen 

Wertschöpfung. Mit der geplanten Erweiterung gehen wir einen entscheidenden Schritt weiter: Wir 

schaffen inklusive Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung, die aktiv in den Betrieb der Anlage 

eingebunden werden. Das Projekt verbindet ökologische Nachhaltigkeit mit sozialer Innovation und 

zeigt, dass Energiewende und Inklusion Hand in Hand gehen können. 

Einzelfallhilfe-Manufaktur e. V. 

Ansprechperson: Nadja Baumann 

https://www.paritaetischer.de/kreisverbaende/hameln-pyrmont/
http://arbeit-in-selbsthilfe.de/
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2. Akzeptanzfestival 

Zepellinstr. 

14471 Potsdam 

E-Mail: n.baumann@einzelfallhilfe-manufaktur.de 

Telefon: 033123531900 

Website: https://www.akzeptanzfestival.de/  

Das Akzeptanzfestival ist eine zweitägige, barrierefreie Kulturveranstaltung in Potsdam, die Inklusion 

und gesellschaftlichen Dialog fördert. Es bringt Menschen mit und ohne Behinderung zusammen, um 

Barrieren abzubauen und Vielfalt sichtbar zu machen. 2025 stand das Thema „Reisen“ im 

Mittelpunkt. Mit einem vielfältigen Programm aus Musik, Workshops, Gesprächsrunden, 

Kinderangeboten und Netzwerktreffen schafft das Festival einen Raum für Begegnung, Austausch und 

Partizipation. Durch kostenfreien Eintritt, barrierefreie Infrastruktur, inklusive Künstler:innen und 

Unterstützungsangebote wird die Teilhabe für alle ermöglicht. Ziel ist es, nachhaltig Impulse für eine 

inklusive Gesellschaft zu setzen und Potsdam als Vorreiter im Bereich Inklusion zu stärken. 

Besonderen anklang fanden dabei die neu eingeführten Festivalgespräche. 

Stiftung Bethel, Bethel.regional 

Ansprechperson: Silke Wunsch 

Eine Hand voll Erde 

Oberfeldstrasse 15 

44369 Dortmund 

E-Mail: silke.wunsch@bethel.de 

Telefon: 0151/15232434 

Website: https://www.bethel-regional.de/einehandvollerde.html  

Die Internationale Gartenausstellung Ruhrgebiet 2027 (IGA 2027) beschäftigt sich mit dem Thema, 

wie wir künftig leben möchten, mit Fokus auf Nachhaltigkeit, Klima und Natur. Das Projekt „Eine Hand 

voll Erde“ greift dieses sozialräumliche Projekt auf und richtet sich mit Teilprojekten an Menschen mit 

Behinderungen, psychischen Erkrankungen und wohnungslose Menschen in der Stiftung Bethel im 

Ruhrgebiet. Ziel ist es, inklusive, individuelle Gärten zu entwickeln, die auf die Bedürfnisse der 

Teilnehmenden eingehen. Die Ergebnisse werden im Rahmen der IGA 2027 sowohl auf der Ebene 

„Mein Garten“ als auch auf dem IGA-Gelände im „Zukunftsgarten-Dortmund“, öffentlich gezeigt. Das 

Projekt fördert die Mitwirkung, Sichtbarkeit und aktive Gestaltung des Sozialraums durch die 

Zielgruppe. 

Stiftung Bethel, Freizeit- und Kulturzentrium Neue 

Schmiede 

Ansprechperson: Evelin Krüger 

Bielefeld barrierefrei erleben! 

https://www.akzeptanzfestival.de/
https://www.bethel-regional.de/einehandvollerde.html
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Handwerkerstraße 7 

33617 Bielefeld 

E-Mail: evelin.krueger@bethel.de 

Telefon: 01756782073 

Website: http://www.bielefeld-barrierefrei.de  

Das Projekt „Bielefeld barrierefrei erleben“ sammelt und veröffentlicht Informationen zu Barrieren 

und Barrierefreiheit beim Zugang zu Veranstaltungsorten und -angeboten für Kultur, Sport und 

Freizeit in Bielefeld und der Region. Die Informationen stehen unter www.bielefeld-barrierefrei.de 

digital zur Verfügung. Es sollen Menschen mit vielfältigen Wünschen und Bedarfen erreicht werden: 

Menschen mit Lernschwierigkeiten, mit Sinneseinschränkungen, mit körperlicher Beeinträchtigung 

und allen Bürger*innen, die Inklusion fördern wollen. 

Bis zum 1.10.2025 wurden 80 Gebäude mit mehr als 200 Räumen auf Barrieren untersucht. Aktuell 

sind weitere Testungen im Herbst 2025 geplant. 

Wohnen-wie-ich-will Kiel e.V. 

Ansprechperson: Ingrid Bolz 

Inklusive Wohngemeinschaft an der Hörn „Wohnen wie ich will Kiel e.V.“ 

Kesselschmied 6, 

24143 Kiel 

E-Mail: wohnen-wie-ich-will@web.de 

Telefon: 01520/1809324 

Website: https://www.wohnen-wie-ich-will-kiel.de  

Nach intensiver Vorbereitung durch unseren Verein „Wohnen-wie-ich-will Kiel e.V.“ ist das Projekt 

"Inklusive Wohngemeinschaft an der Hörn" im Juli 2024 mit dem Einzug von 6 jungen Menschen mit 

hohem Unterstützungsbedarf und 5 Studierenden/Auszubildenden gestartet. Nach einem Jahr kann 

festgestellt werden, dass sich das Konzept bewährt hat. Der Mietvertrag für die Wohngemeinschaft 

wurde über 20 Jahre mit der Landeshauptstadt Kiel geschlossen und kann aus unserer Sicht auf 

unbestimmte Zeit weiterlaufen. 

Psychosoziales Zentrum des Caritasverbandes Worms 

Ansprechperson: Corina Wilding 

Kreative Wege zur Heilung und Selbstausdruck 

Kriemhildenstr. 6 

67547 Worms 

E-Mail: corina.wilding@caritas-worms.de 

Telefon: 017672943266 

http://www.bielefeld-barrierefrei.de/
https://www.wohnen-wie-ich-will-kiel.de/
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Website: https://www.caritas-

worms.de/angeboteundhilfen/psychischeerkrankungen/psychischeerkrankungen  

Das Café gleis7 ist ein inklusives Tagescafé, in dem Menschen mit und ohne Handicap gemeinsam 

wirken und Begegnung ermöglichen. Mit dem Projekt „Kreative Wege zur Heilung und 

Selbstausdruck“ erweitern wir unser Angebot um kreative Workshops, darunter Näh- und Kunstkurse, 

sowie Achtsmakeitskurse und Yoga. Ziel ist es, Menschen mit psychischen Erkrankungen Räume zu 

bieten, in denen sie Emotionen ausdrücken, handwerkliche Fähigkeiten entwickeln und neue soziale 

Kontakte knüpfen können. Öffentlichkeitswirksame Ausstellungen und Verkaufsaktionen schenken 

den Teilnehmer*innen Anerkennung. Das Projekt stärkt Selbstbewusstsein, fördert psychische 

Gesundheit und schafft nachhaltige Teilhabechancen. 

taekyon detmold e.v. 

Ansprechperson: Charlotte Carls 

Yondaiko - japanisches Trommeln lernen 

Im Meierbruch 10 

32756 Detmold 

E-Mail: carlie@yondaiko.de 

Telefon: 0171 2133964 

Website: https://yondaiko.de  

Wir sind eine Taiko Gruppe, japanisches trommeln auf großen dicken Trommeln. Unsere Lieder 

entwickeln wir immer gemeinsam und versuchen sie so zu gestalten, das alle ihre Fahigkeiten zeigen 

können. Wir trainieren gemeinsam 

KFA Kultur für alle gGmbH 

Ansprechperson: Maika Opitz 

Gelebte Teilhabe – Inklusion auf und hinter der Bühne 

PLATTLEITE 31 

1324 Dresden 

E-Mail: Maika.opitz@comuneo.de 

Telefon: 0351-48451845 

Website: https://www.comuneo.de  

„Gelebte Teilhabe – Inklusion auf und hinter der Bühne“ ist eine Kooperation zwischen dem Palais 

Sommer Dresden, den Wichern-Werkstätten Freital und dem ABZ der Diakonie Dresden. Ziel ist es, 

Menschen mit Behinderung aktiv in die Gestaltung eines großen Kulturfestivals einzubinden – nicht 

nur sichtbar, sondern wirksam. Sie arbeiten im Gastronomieservice, am Einlass, im Büchermarkt oder 

bei Auf- und Abbau. Die Zusammenarbeit schafft Begegnungen auf Augenhöhe und lässt Teilhabe zu 

einem lebendigen Bestandteil der Kulturarbeit werden. So entsteht ein inklusives Miteinander, das 

Barrieren abbaut und Gemeinschaft erlebbar macht – vor und hinter der Bühne. 

https://www.caritas-worms.de/angeboteundhilfen/psychischeerkrankungen/psychischeerkrankungen
https://www.caritas-worms.de/angeboteundhilfen/psychischeerkrankungen/psychischeerkrankungen
https://yondaiko.de/
https://www.comuneo.de/
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KOPF, HAND und FUSS gGmbH (KHuF) 

Ansprechperson: Stefanie Trzecinski 

Der Verainfacher - Im Dialog mit KI Texte verstehen 

Oudenarder Str. 16 

13347 Berlin 

E-Mail: trzecinski@kopfhandundfuss.de 

Telefon: 030 22453461 

Website: https://kopfhandundfuss.de/projekte/der-verainfacher/  

Der Verainfacher ist ein digitales Werkzeug für Menschen mit Lernschwierigkeiten. Es hilft dabei, 

Texte 

eigenständig zu verstehen – im eigenen Tempo und ohne fremde Hilfe. Nutzende laden ein Foto oder 

PDF hoch. Die KI erstellt eine kurze Zusammenfassung, stellt einfache Fragen zur Auswahl und erklärt 

schwierige Wörter. So entsteht ein dialogischer Zugang zum Text, Schritt für Schritt. Entwickelt wurde 

der Verainfacher gemeinsam mit der Zielgruppe – ausgehend von der Erfahrung, dass Leichte Sprache 

allein oft nicht ausreicht. Ziel ist mehr Selbstbestimmung, Teilhabe und Sicherheit im Umgang mit 

Sprache und Information. 

Offene Hilfen Coburg 

Ansprechperson: Sebastian Deringer 

Quattro Liga - die Liga der außergewöhnlichen Fußball-Teams 

Mohrenstraße 10 

96450 Coburg 

E-Mail: deringers@diakonie-coburg.org 

Telefon: 0151/42382349 

Website: https://www.quattro-liga.de  

Die Quattro Liga ist eine inklusive Fußball-Meisterschaft im Landkreis Coburg, bei der Menschen mit 

und ohne Behinderung gemeinsam in Vereinsmannschaften spielen – ganz im Sinne der UN-

Behindertenrechtskonvention. Vier regionale Vereine wählen beim „Scouting Day“ Spieler*innen mit 

Behinderung in ihr Team. Über vier Spieltage hinweg erlebt jeder Verein einen Heimspieltag mit Fans, 

Moderation und Gemeinschaft. Ziel ist echte Teilhabe am Vereinsleben: nicht als Sonderturnier, 

sondern als echter Ligabetrieb mit Emotion, Fairness und Teamgeist. Die Quattro Liga steht für 

gelebte Inklusion, Begegnung und nachhaltige Teilhabe im Breitensport. 

Vitus (Kontaktstelle Ehrenamt) 

Ansprechperson: Heike Baalmann 

E.V.E. - Erlebe Vielfalt im Ehrenamt 

https://kopfhandundfuss.de/projekte/der-verainfacher/
https://www.quattro-liga.de/
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Schulze-Delitzsch-Straße 2 

49716 Meppen 

E-Mail: ehrenamt@vitus.info 

Telefon: 05931 807-252 

Website: https://www.vitus.info  

E.V.E. - Erlebe Vielfalt im Ehrenamt: Dieses Projekt widmet sich dem Gedanken des inklusiven 

Ehrenamtes. "Da kann ja jeder kommen" ist mit Grund unser Motto. Wir möchten allen interessierten 

Menschen mit einer Behinderung ein freiwilliges Engagement ermöglichen. 

zusammen leben e.V. 

Ansprechperson: Johanna Dangel 

“besser zusammen” und “zusammen wachsen”: Berufsorientierung und berufliche Bildung für 

Jugendliche und junge Erwachsene mit Behinderung in der Gastronomie und im ökologischen 

Gärtnern 

Adlerstraße 12a 

79098 Freiburg 

E-Mail: johanna.dangel@zlev.de 

Telefon: 01795257760 

Website: https://www.zlev.de  

zusammen leben e.V. (zlev) schafft in Freiburg lebendige Orte der Begegnung, die Menschen 

verbinden und echte Gemeinschaft erlebbar machen. Unsere Vision: Eine Gesellschaft, in der alle 

dazugehören und mitgestalten können. Wir setzen uns für soziale Gerechtigkeit, Teilhabe, 

Klimagerechtigkeit und eine nachhaltige Ernährungswende ein – ganz praktisch und direkt vor Ort. 

Mit festen Strukturen und kreativen Bildungs- und Kulturformaten bieten wir Menschen die 

Möglichkeit, aktiv zu werden, Verantwortung zu übernehmen und ihre eigenen Stärken zu entdecken. 

Unser Herzstück sind zwei feste Begegnungsorte: 1. Der inklusive Gemeinschaftsgarten und das 

solidarische Café „zuka solicafé“ 

Johannes Buchhaus 

Ansprechperson: Martina Prüschenk Maengerin 

Einfach lecker kochen 

Bodeschwingstraße 3-7 

58511 Lüdenscheid 

E-Mail: jensfengler@3gmail.com 

Telefon: 023514322913 

Website: https://Johannes-Buchhaus.com.de  

https://www.vitus.info/
https://www.zlev.de/
https://johannes-buchhaus.com.de/
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Einfach lecker kochen Inklusions Kochbuch wir haben ein halbes Jahr lang jedes Rezept durch gekocht 

die Clienten haben gesagt ob es lecker war. Ich war im WDR Fernsehen ist auch in der Nationalen 

Bibliothek zu finden. 

Sportsammlung Saloga e.V. 

Ansprechperson: Dirk Schröder (1. Vors.) 

Die Spielmacher 

Hinter der Burg 1 

31832 Springe 

E-Mail: dirkschroeder@web.de 

Telefon: 015771430454 

Website: https://www.sportsammlung-saloga.de  

Wir (siehe Kooperationspartner) setzen versch. Einzelprojekte (siehe nächsten Kästchen) über das 

Jahr verteilt um, dabei geht es darum Menschen mit und ohne Behinderung zusammen zu bringen 

und gemeinsam Freizeit-, Kultur- und Sportangebote zu besuchen/zu gestalten/umzusetzen. Unsere 

Projekte schaffen vielfältige, niedrigschwellige und zugleich anspruchsvolle Teilhabemöglichkeiten für 

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf. Im Mittelpunkt steht stets das gemeinsame Erleben von 

Bewegung, Gemeinschaft und Selbstwirksamkeit. 

Elf Freunde müsst ihr sein gGmbH, IWL Werkstätten für 

behinderte Menschen gGmbH 

Ansprechperson: Herr Dollinger 

Freunde finden Wege 

Rudolf-Diesel-Str. 1-3 

86899 Landsberg am Lech 

E-Mail: dollinger@elf-freunde.net 

Telefon: 01754204978 

Website: https://www.elf-freunde.net  

Die IWL gGmbH und die Elf Freunde müsst ihr sein gGmbH (Elf Freunde) starten gemeinsam das 

Kooperationsprojekt „Freunde finden Wege“. Ziel ist es, Menschen mit Behinderung zu befähigen, 

eine betriebliche Ausbildung mit Kammerabschluss im Externenverfahren zu erreichen. Damit legt 

das Projekt den Grundstein für echte Inklusion in den allgemeinen Arbeitsmarkt. 

Caritaswerkstätten Hochrhein gemeinnützige GmbH 

Ansprechperson: Melanie Jäger 

Aktion Schwätzbänkle 

https://www.sportsammlung-saloga.de/
https://www.elf-freunde.net/
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Gemeinschaftsprojekt mit dem Schwerpunkt Begegnung und Austausch von jungen Menschen (14 

– 16 Jahre alt) und Menschen mit Behinderungen beim gemeinsamen Handwerken mit 

nachhaltigem Aspekt und Möglichkeit zum Einblick in die gegenseiti 

Schlüchttalstr.1 

79761 Waldshut-Tiengen 

E-Mail: melanie.jaeger@caritas-hochrhein.de 

Telefon: 07741/605260 

Website: https://www.caritaswerkstaetten-hochrhrein.de  

Auf dem Gelände der Caritaswerkstätten Hochrhein gemeinnützige GmbH (4 Wohnhäuser mit 11 

Wohngemeinschaften, 1 Werkstätte und 7 Tagesstrukturangebote für Menschen mit hohem 

Unterstützungsbedarf) stehen 4 alte Holzsitzbänke, die in gemeinschaftlicher Arbeit und Planung mit 

der 9. Klasse der Grund- und Werkrealschule restauriert wurden. Über mehrere Wochen fanden 

gemeinsame Treffen statt, bei denen Ideen gesammelt, Entwürfe erstellt und handwerklich umgesetzt 

wurden – Teils auf dem Gelände der Caritas und in den Kreativräumlichkeiten und teils im Werkraum 

der Schule. 

Hand in Hand entstanden aus den alten Holzbänken wieder schön aufbereitete und farblich 

ansprechend gestaltete Sitzgelegenheiten, mit einer „Message“. Jede und jeder konnte eigene 

Fähigkeiten und Stärken einbringen, voneinander lernen und gemeinsame Erfolge erleben. So wurden 

Berührungsängste abgebaut, Selbstwirksamkeit gestärkt und gelebte Inklusion erfahrbar gemacht. 

Der Austausch und die gegenseitigen Fragen nach den jeweiligen Lebenswelten ergaben sich aus der 

Eigenmotivation beim Tun. 

Elterninitiative FED Leipzig e. V. 

Ansprechperson: Sven Grüneisen (Geschäftsführer) 

MITeinander 

Kregelstraße 23 

4317 Leipzig 

E-Mail: elterninitiative@fed-leipzig.de 

Telefon: 0341 4219419 

Website: https://www.fed-leipzig.de/  

Unser Leipziger Projekt "MITeinander" (Migration, Inklusion, Teilhabe) ist eine in der Stadt 

einzigartige Anlaufstelle für Familien, die vor einer doppelten Hürde stehen: Migration und das Leben 

mit einem behinderten Angehörigen. Wir bauen Brücken, wo das Regelsystem an seine Grenzen 

stößt. Durch niedrigschwellige, mehrsprachige Beratung und Begleitung befähigen wir Familien, ihre 

Rechte wahrzunehmen. Unser offenes "Café MITeinander" schafft einen sicheren Ort der Begegnung 

und Bildung, stärkt den nachbarschaftlichen Zusammenhalt und macht aus einem Nebeneinander ein 

gelebtes, solidarisches Miteinander. Wir machen Inklusion zur gelebten Realität im Kiez. 

https://www.caritaswerkstaetten-hochrhrein.de/
https://www.fed-leipzig.de/
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Demenz Support Stuttgart gGmbH 

Ansprechperson: Christina Kuhn 

Methodenbox Demenz für die Behindertenhilfe. 

Das Bildungsprogramm richtet sich an Arbeitskolleg:innen und Mitbewohner:innen von Menschen 

mit Down-Syndrom und Demenz. 

Zeppelinstr. 41 

76730 Ostfildern 

E-Mail: c.kuhn@demenz-support.de 

Telefon: 7119978713 

Website: https://www.demenz-support.de/  

Das Bildungsprogramm baut auf dem Projekt „Herausforderung Demenz für Menschen 

mit Lernschwierigkeiten“ auf. In zwei Workshops mit Menschen mit Down-Syndrom wurde das 

Bildungsprogramm und das methodische Repertoire erprobt und erweitert in Zusammenarbeit mit 

dem Deutschen Down-Syndrom InfoCenter. Ziel des Bildungsprogramms ist es, pädagogische 

Fachkräfte anzuregen, das soziale Umfeld von Betroffenen zu sensibilisieren und somit das 

Verständnis für sich verän-dernde Verhaltensweisen zu erweitern. Die Teilhabe von Menschen mit 

Down-Syndrom und Demenz im Hinblick auf die Kontinuität am Arbeitsplatz und im Woh-numfeld 

hängt auch von der Teilgabe des sozialen Umfelds ab. Wenn Anpassung und Unterstützung erfolgt, 

kann die Lebenssituation von betroffenen Menschen mit Down-Syndrom stabilisiert werden. 

Johannes- Diakonie Mosbach/ Lahrer Werkstätte 

Ansprechperson: Alexandra Schätzle/ Enrico Massa 

Geschenktasche trifft Inklusion 

Im Dornschlag 1 

77933 Lahr 

E-Mail: alexandra.schaetzle@johannes-diakonie.de 

Telefon: 07821951025 

Website: https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/standorte/arbeit-beschaeftigung/lahrer-

werkstaetten.html  

Geschenktaschen mit Aufdruck individuell für verschiedene Firmen/ Initiativen herstellen. 

Augustinum Werkstätten gGmbH 

Ansprechperson: Kristina Bürg 

Theaterprojekt mit dem Carl-Orff-Gymnasium: "Ohne Worte" 

https://www.demenz-support.de/
https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/standorte/arbeit-beschaeftigung/lahrer-werkstaetten.html
https://www.johannes-diakonie.de/ueber-uns/standorte/arbeit-beschaeftigung/lahrer-werkstaetten.html
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Hirschplanallee 2 

85764 Oberschleißheim 

E-Mail: kristina.buerg@augustinum.de 

Telefon: 08931581122 

Website: https://augustinum.de/werkstaetten/  

Die Kooperation zwischen den Augustinum Werkstätten und dem Carl-Orff-Gymnasium besteht 

bereits seit 2015. Damals wurde bereits ein Theaterstück gemeinsam geprobt und aufgeführt. Im Jahr 

2022 wurde erneut ein gemeinsames Theaterstück entwickelt und aufgeführt: Das Stück heißt: „Franz 

und Helmut“. Es handelt sich um die Geschichten von Menschen mit einer Behinderung. Es wird 

erzählt, welche Schwierigkeiten man mit einer Behinderung im Alltag hat. Bei dem Theaterstück gibt 

es einen Erzähler, sowie musikalische Untermalung. Die Schauspieler*innen bewegen sich dazu im 

Raum. 

Taekwondo Team Kocer e.V. 

Ansprechperson: Claudia Herhold 

Stark gegen Mobbing - Ein Theaterprojekt für mehr Selbstbewusstsein und Resilienz für Kinder und 

Jugendliche mit (und ohne) Behinderungen 

Hülsbergstraße 16, 

58089 Hagen 

E-Mail: cm.herhold@web.de 

Telefon: 0231-96989838 

Website: https://www.starkgegenmobbing.de  

Mithilfe der Theaterworkshops zum Thema Mobbing soll den Kindern gezielt geholfen werden, mit 

problematischen Alltagssituationen umzugehen. In der Projektarbeit erarbeiten wir mit interessierten 

Kindern/ Jugendlichen auf spielerische und individuell angepasste Weise Möglichkeiten der Resilienz. 

Sie sollen sich dabei spielerisch bzw. altersgerecht zu dem Thema Mobbing und ihren Erfahrungen 

damit aktiv auseinandersetzen, um ihren alltäglichen Umgang mit diesen Situationen in ihrer eigenen 

Lebenswelt zu analysieren und herauszufinden, wie das Selbstbewusstsein der Kinder gestärkt 

werden kann. Hier soll gezielt auf die Ressourcen der Kinder geschaut werden, nicht auf die 

Schwächen. Ziel ist ein gestärkter Umgang mit den eigenen Ressourcen und der eigenen Resilienz. 

Fit für zwoa - Präventionszentrum Ergoldsbach 

Ansprechperson: Paintner 

Kreative Bewegungsspiele für Kinder, Jugendliche & Erwachsene mit körperlicher & geistiger 

Behinderung 

Hauptstr. 22 

84061 Ergoldsbach 

https://augustinum.de/werkstaetten/
https://www.starkgegenmobbing.de/
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E-Mail: info@fit-fuer-zwoa.de 

Telefon: 0175/7847174 

Website: https://www.fit-fuer-zwoa.de  

In der heutigen Zeit kommt die Bewegung viel zu kurz! Sport & Bewegung ist ein wichtiger Ausgleich, 

um körperlich & geistig fit zu bleiben, sich in seinem Körper wohl zu fühlen und gesund zu bleiben. 

Vorallem für Kinder, Jugendliche & Erwachsene mit körperlicher und geistiger Behinderung gibt es zu 

wenig Sportangebote. Genau diese Bewegung wäre aber sehr wichtig, um den eigenen Körper besser 

kennen und einschätzen zu lernen, soziale Kompetenzen in der Gruppe zu schulen und einen 

Ausgleich zum Alltag zu schaffen. Mit unserem Bewegungsangebot "kreative Bewegungsspiele" 

möchten wir gerne einen Teil zu mehr Bewegung und einer besseren Gesundheit beitragen. 

Netzwerk Inklusion - Region Landshut 

Ansprechperson: Linda Pilz 

Kultur für alle! 

Josef-Neumeier-Allee 1 

84051 Essenbach 

E-Mail: linda.pilz@landkreis-landshut.de 

Telefon: 8,7039073514e+11 

Website: https://www.inklusive-region-landshut.de  

Das Projekt „Kultur für alle“ hat das Ziel, kulturelle Teilhabe für Menschen jeden Alters, jeder 

Herkunft und jeder Beeinträchtigung zu ermöglichen. Über das Jahr verteilt werden vielfältige 

inklusive Kulturveranstaltungen angeboten, die Barrieren abbauen, Begegnungen schaffen und das 

gemeinschaftliche Erleben von Kultur fördern. 

Ziel ist es, Kultur als verbindendes Element zu nutzen und den Zugang zu kulturellen Angeboten für 

alle Menschen gleichermaßen zu ermöglichen – unabhängig von körperlichen, geistigen, sprachlichen 

oder sozialen Einschränkungen. 

Zielgruppen: Menschen mit und ohne Behinderung, Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 

Senior*innen, Menschen mit Migrationsgeschichte, Familien, Schulklassen, Pflegeeinrichtungen, 

soziale Einrichtungen, Interessierte Bürger*innen aus der Region. 

Un-label e.V. 

Ansprechperson: Lisette Reuter 

L.I.K. – Labor für inklusive Kultur 

Hosterstraße 1-5 

50825 Köln 

E-Mail: lisette@un-label.eu 

Telefon: 0221-5501544 

https://www.fit-fuer-zwoa.de/
https://www.inklusive-region-landshut.de/
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Website: https://www.un-label.eu  

Mit dem Projekt „L.I.K. – Labor für inklusive Kultur“ hat Un-Label in Köln einen nachhaltigen Ort für 

gelebte Inklusion geschaffen. Das barrierefreie Un-Label Studio bietet Raum für künstlerische 

Forschung, Proben, Residenzen, Vernetzung und Weiterbildungen von und mit Künstler*innen mit 

Behinderung sowie für interessierte Menschen mit Behinderung, die Zugang zu Kunst und Kultur 

suchen. In einer Vielzahl von Aktivitäten werden inklusive künstlerische Praktiken entwickelt und 

vermittelt. Durch Kooperationen mit Akteur*innen der freien Szene, des Stadtteils und der 

Behindertenhilfe entsteht ein Netzwerk, das kulturelle Teilhabe stärkt und Barrieren im Denken und 

Handeln abbaut. L.I.K. fördert Empowerment einer Szene von Kulturschaffenden mit Behinderung 

und gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

fairbinden.de 

Ansprechperson: Andre Engel und Christian Konrad 

Bildunsgplattform fairbinden.de 

Poststrasse 5 

97980 Bad Mergentheim 

E-Mail: andre.engel@fairbinden.de 

Telefon: 0176-82111344 

Website: https://fairbinden.de/  

Mit fairbinden.de schaffen wir eine digitale Plattform, die soziale Bildungsinitiativen, Förderer und 

engagierte Unternehmen miteinander vernetzt. So finden Projekte schneller die Unterstützung, die 

sie brauchen –finanziell, organisatorisch oder durch Know-how. Davon profitieren besonders 

Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf: Kinder und Jugendliche aus benachteiligten Familien, 

Menschen mit Behinderungen oder Bildungsferne. fairbinden.de stärkt Teilhabe, Chancen und 

Zusammenarbeit – lokal gedacht, digital umgesetzt. 

Ev. Johanneswerk gGmbH 

Ansprechperson: Marco Matthoff 

M³ | Mitmachen. Mitgestalten. Mitentscheiden. Kommunikation auf Augenhöhe stärken und agile 

Arbeitsstrukturen in der WfbM herstellen 

Freisenbergstraße 33 

58513 Lüdenscheid 

E-Mail: marco.matthoff@johanneswerk.de 

Telefon: 02351 / 9580-22 

Website: https://www.johanneswerk.de  

Im Projekt „Rückenwind³“ werden bestehende Strukturen und die Unternehmenskultur konsequent 

weiterentwickelt, um Inklusion und partizipative Zusammenarbeit auf Augenhöhe für Menschen mit 

und ohne Beeinträchtigung nachhaltig zu stärken. Im Fokus stehen inklusiv entwickelte Workshops zu 

https://www.un-label.eu/
https://fairbinden.de/
https://www.johanneswerk.de/
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Gewaltprävention und respektvoller Kommunikation, Anpassungen der Begrifflichkeiten, die 

Förderung echter Mitbestimmung im Arbeitsalltag sowie die Entwicklung barrierefreier, 

niedrigschwelliger Schulungs- und Beteiligungsformate. Das Projekt hat Modellcharakter und ist breit 

partizipativ angelegt. 

Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie 

Ansprechperson: Gabriele Pecht 

Buntes Begegnen: inklusiv und nachhaltig - Teilhabe für den Raum Darmstadt 

Erbacher Straße 17 

64287 Darmstadt 

E-Mail: gabriele.pecht@nrd.de 

Telefon: 0615-11494207 

Website: https://buntes-begegnen.nrd.de/buntes-begegnen/  

Buntes Begegnen“ ist ein inklusives Vorhaben, das Menschen mit und ohne Behinderung aktiv in die 

Gestaltung ihrer Freizeit einbezieht. Teilnehmende bringen ihre Wünsche ein, entwickeln gemeinsam 

Angebote und gestalten den Sozialraum mit. Unterstützt wird dies durch ein starkes Netzwerk aus 

sozialen Trägern, Vereinen, der Stadt Darmstadt, Kulturakteur*innen und freiwillig Engagierten. So 

entstehen vielfältige, barrierearme Freizeitformate von Kreativtreffs bis Tanzveranstaltungen. 

Assistenzen und Fahrdienste ermöglichen auch Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf die 

Teilnahme. Das Vorhaben lebt von Offenheit, Mitgestaltung und dem Miteinander. Alle sind 

willkommen, sich einzubringen. 

MutMacherMenschen gemeinnützige eG 

Ansprechperson: Edith Almer, Sarah Feige, Prof. Dr. Silvia Krumm 

TAPE – Teilhabe am Arbeitsmarkt von Menschen mit psychischer Erkrankung 

Blücherstr. 145 

86165 Augsburg 

E-Mail: e.almer@mutmachermenschen.de 

Telefon: 08216-5060550 

Website: https://www.tape-projekt.de  

Das Projekt TAPE ist ein partizipatives Forschungsprojekt, das in Kooperation zwischen den 

Mutmachermenschen und der Arbeitsgruppe Qualitative Sozialforschung an der Klinik für Psychiatrie 

II der Universität Ulm durchgeführt und von Bundesministerium für Arbeit und Soziales sowie dem 

Fördernetzwerk Interdisziplinäre Sozialpolitikforschung gefördert wurde. TAPE steht für „Förderung 

beruflicher Teilhabe von Personen mit psychischen Erkrankungen. Einstellungen, Barrieren und 

förderliche Faktoren“ und zielte darauf, die berufliche Teilhabe von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen am ersten Arbeitsmarkt zu verbessern durch die Verbindung wissenschaftlicher und 

praktischer Ziele: Zum einen wurden Barrieren sowie förderliche Faktoren und Einstellungen aus Sicht 

von Betroffenen und Arbeitgebern identifiziert und praxisbezogene Lösungserfahrungen analysiert. 

https://buntes-begegnen.nrd.de/buntes-begegnen/
https://www.tape-projekt.de/
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Darauf aufbauend wurde ein Hilfeportal für Betriebe entwickelt, das konkrete, praktische 

Unterstützung bei der Förderung der beruflichen Teilhabe leistet und den Abbau von Stigmatisierung 

von Menschen mit Psychiatrieerfahrung auf dem ersten Arbeitsmarkt fördert. 

Lebenshilfe Chancen-Zentrum gemeinnützige GmbH 

Ansprechperson: Simone Schwenk 

Das ChancenHaus 

In den zehn Morgen 7 

55559 Bretzenheim 

E-Mail: simone.schwenk@lebenshilfe-kh.de 

Telefon: 0171-7551926 

Website: https://www.chancenzentrum.de  

Das ChancenHaus des Lebenshilfe ChancenZentrums ist ein inklusiver Begegnungs- und Bildungsort 

im Herzen der Fußgängerzone von Bad Kreuznach. Durch seine zentrale Lage wird die Sichtbarkeit von 

Menschen mit Behinderung im öffentlichen Raum gestärkt und Inklusion im Alltag erlebbar gemacht. 

Im ChancenLaden, in der KaffeKasse und in barrierefreien Seminarräumen entstehen Räume für 

Austausch, Teilhabe und Empowerment. Das ChancenHaus verbindet soziale Verantwortung mit 

gelebter Vielfalt und lädt alle Menschen ein, gemeinsam neue Perspektiven zu entdecken, 

voneinander zu lernen und Barrieren abzubauen – offen, niedrigschwellig und mitten im Leben. 

Gemeindediakonie Mannheim 

Ansprechperson: Vera Hullen 

„Inklusion Leben" 

Rheingoldstraße 28a 

68199 Mannheim 

E-Mail: hullen@gemeindediakonie-mannheim.de 

Telefon: 0621-8440319 

Website: https://www.gemeindediakonie-mannheim.de  

„Inklusion Leben“ ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Tfz Neckarau und den Wurzelkindern 

Mannheim, dass Kinder ohne Beeinträchtigungen und Menschen mit Behinderung zusammenbringt. 

Zwei- bis dreimal im Monat treffen sich die Gruppen draußen im Wald, um gemeinsam die Natur zu 

entdecken, zu spielen und voneinander zu lernen. An jedem Treffen nehmen 1–2 Mitarbeitende 

sowie 1–2 Menschen mit Unterstützungsbedarf teil; die Teilnahme ist flexibel, sodass verschiedene 

Personen einbezogen werden können. Ziel des Projekts ist es, Begegnungen auf Augenhöhe zu 

ermöglichen, Vorurteile abzubauen und Inklusion als gelebte Alltagserfahrung zu gestalten. Dabei 

stehen Achtsamkeit, Beteiligung und respektvolle Kommunikation im Zentrum, und das Projekt ist 

offen angelegt, um langfristig Menschen aller Altersgruppen einzubeziehen und als Modell für andere 

Initiativen 

https://www.chancenzentrum.de/
https://www.gemeindediakonie-mannheim.de/


32 
 

Radio Corax e. V. – Initiative für Freies Radio 

Ansprechperson: Marcus-Andreas Mohr 

inklusives Radioprojekt IrreLeicht 

Unterberg 11 

6108 Halle (Saale) 

E-Mail: irreleicht@radiocorax.de 

Telefon: 0345 4700745 

Website: https://radiocorax.de  

IrreLeicht ist ein inklusives Radioprojekt beim Freien Radio Corax in Halle. Es begleitet Redaktionen 

von Jugendlichen mit erhöhtem Förderbedarf an der Förderschule Helen‑Keller (8. und 11. Klasse). 

Die Teilnehmenden gestalten eigenständig Radiosendungen, entwickeln sprachliche, soziale und 

mediale Kompetenzen und erfahren Selbstwirksamkeit, da ihre Beiträge wöchentlich samstags auf 

UKW 95,9 und im Livestream ausgestrahlt werden. IrreLeicht ist mit Partnern vernetzt (Lebenshilfe 

Mansfeld‑Südharz, Kult.In, Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis, Lebenstraum e.V., 

Paul‑Riebeck‑Stiftung) und wirkt weit ins Gemeinwesen hinein. 

Miteinander Leben Lernen gGmbH 

Ansprechperson: Daniela Moser 

Miteinander Leben Lernen gGmbH 

Eschberger Weg 40 

66121 Saarbrücken 

E-Mail: daniela.moser@mll-saar.de 

Telefon: 0681-6879713 

Website: https://www.mll-saar.de  

Der Verein Miteinander Leben Lernen wurde 1984 von Eltern und engagierten PädagogInnen als 

Selbsthilfeverein gegründet und hat über 300 Mitglieder. MLL war maßgeblich an der Durchsetzung 

der vorschulischen und schulischen Integration behinderter Kinder im Saarland beteiligt. Mittlerweile 

begleitet MLL ca. 500 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit Beeinträchtigung durch alle 

Lebensphasen. Aufgrund der erreichten Größe wurde 2013 das operative Geschäft in die neu 

gegründete Miteinander Leben Lernen gGmbH ausgelagert. 

Lebenshilfe Wohnstätten Mainfranken GmbH 

Ansprechperson: Antje Arlt 

Kulturbüro der Lebenshilfe Wohnstätten Mainfranken 

Schönbornstrasse 4-6 

97070 Würzburg 

https://radiocorax.de/
https://www.mll-saar.de/
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E-Mail: kulturbuero@lhw-mainfranken.de 

Telefon: 0931/359018 - 0 oder 0151 58050492 

Website: https://www.lhw-mainfranken.de  

Das Kulturbüro der Lebenshilfe Wohnstätten Mainfranken schafft seit April 2024 vielfältige 

Möglichkeiten für Menschen mit Behinderung im Erwachsenenalter Kunst und Kultur im Sozialraum 

zu erleben. Unter dem Motto Kunst und Kultur für, mit und von Menschen mit Behinderung werden 

inklusive Angebote in den Bereichen Malerei, Musik, Theater, Literatur und Fotografie realisiert. Das 

Angebot orientiert sich an den Interessen und Wünschen der Teilnehmenden. Ob kreative 

Workshops, gemeinsame Konzertbesuche oder inklusive Auftritte: Das Kulturbüro fördert Begegnung 

und Teilhabe. In Kooperation mit der regionalen Kunstszene, Vereinen, Bildungsträgern etc. entstehen 

wunderbare Projekte, die eine nachhaltige Bereicherung für alle Beteiligten sind. Gefördert wird das 

Projekt von Aktion Mensch. 

1a Zugang Beratungsgesellschaft mbH 

Ansprechperson: Maren Plehn 

Rücksicht – Umsicht – Weitsicht. Schüler*innen machen sich stark für Inklusion 

Robert-Bosch-Straße 15 

71116 Gärtringen 

E-Mail: zugang@1a-zugang.de 

Telefon: 07034 27041-300 

Website: https://www.1a-zugang.de/de 

Das Projekt „Rücksicht – Umsicht – Weitsicht. Schüler*innen machen sich stark für Inklusion“ 

sensibilisiert Schüler*innen der Sekundarstufe I für die Lebensrealität von Menschen mit 

Behinderung. In einem modularen Format begegnen sich Schüler*innen und Menschen mit 

Behinderung, tauschen sich aus und gestalten gemeinsam Unterrichtseinheiten. Das Projektteam 

besteht aus Menschen mit und ohne Behinderung, die aktiv Inhalte mitentwickeln und umsetzen. Die 

Schüler*innen bringen ihre Interessen ein und gestalten den Projektverlauf mit. So entsteht ein 

inklusives Bildungsformat, das Barrieren abbaut, Vorurteile hinterfragt und langfristig zur 

gesellschaftlichen Teilhabe beiträgt. 

Bathildisheim e.V. 

Ansprechperson: Kai U Bißbort 

TOWER Fernassistenz 

Bathildisstr. 7 

34454 Bad Arolsen 

E-Mail: kai-u.bissbort@bathildisheim.de 

Telefon: 0173-8406203 

Website: https://www.tower-assist.de  

https://www.lhw-mainfranken.de/
https://www.tower-assist.de/
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TOWER Fernassistenz bietet einen professionellen 24/7 Fernassistenzservice für Menschen mit 

Sehbeeinträchtigungen und / oder Lernschwierigkeiten. Qualifizierte, speziell geschulte 

Assistenzkräfte unterstützen per sicherer Videoverbindung via App bei Orientierung, 

Informationszugang und technischen Fragen – flexibel, datenschutzkonform und barrierefrei. Ziel ist 

die Förderung von Selbstständigkeit, gesellschaftlicher Teilhabe und die Überwindung alltäglicher 

Barrieren. Das Projekt verbindet menschliche Expertise mit innovativer Technologie und setzt auf 

nachhaltige Integration in das Sozial- und Gesundheitswesen. 

Badischer Behinderten- und 

Rehabilitationssportverband e.V. (BBS) 

Ansprechperson: Kim Früh 

„Mehr als Mitmachen – Inklusion durch Bildung im Sport“. 

Mühlstrasse 68 

76532 Baden-Baden 

E-Mail: kim.frueh@bbsbaden.de 

Telefon: 07221-3961814 

Website: https://www.bbsbaden.de  

Der BBS entwickelt innovative Fortbildungen in Leichter Sprache, die gezielt auf die Bedürfnisse von 

Menschen mit geistiger Behinderung angepasst sind. Zusätzlich zum erfolgreich gestarteten Erste-

Hilfe-Kurs sollen praxisnahe Themen vermittelt werden. Alle Fortbildungsmodule orientieren sich an 

den Interessen und Neigungen der Co-Trainer (z. B. 1. Hilfe, Entspannung, Ernährung). In ihren 

Heimatvereinen gestalten die Co-Trainer gemeinsam mit ihren Übungsleitenden als inklusive 

Trainertandems aktiv die Sportangebote. Das neue Bildungskonzept stärkt individuelle Kompetenzen 

der Teilnehmenden, fördert nachhaltige Teilhabe und strahlt über die Co-Trainer als Multiplikatoren in 

die Vereine. Es unterstützt das Ehrenamt und schafft ein inklusives Bildungsnetzwerk mit Wirkung ins 

Gemeinwesen. 

Landratsamt Rastatt 

Ansprechperson: Andrea Stahl 

„Kampagne zur seelischen Gesundheit - Ein gemeinschaftliches Netzwerk für niedrigschwellige 

Prävention und Hilfe im Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden“ 

Am Schlosspl. 5 

76437 Rastatt 

E-Mail: a.stahl@landkreis-rastatt.de 

Telefon: 07222 381-2862 

Website: https://www.landkreis-rastatt.de  

Angesichts der steigenden Zahl psychischer Erkrankungen in allen Altersgruppen und den daraus 

resultierenden Belastungen für Betroffene, Angehörige und die Gesellschaft, setzt unsere Kampagne 

https://www.bbsbaden.de/
https://www.landkreis-rastatt.de/
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auf einen einzigartigen, gemeinschaftsbasierten Ansatz. Während Wartezeiten bei Fachärzten und 

Therapeuten zunehmen, schaffen wir eine innovative Plattform für niedrigschwellige, inklusive 

Angebote und fördern durch aktive Anti-Stigma-Kampagnen ein offeneres gesellschaftliches Klima. Als 

zentrale Informationsplattform dient hier eine Website (im Aufbau), die als Plattform mit 

Wegweiserfunktion genutzt wird. Hier werden sich u.a. Akteure rund um das Thema psychische 

Gesundheit präsentieren und ihr Leistungsspektrum vorstellen. Ein vergleichbares, ganzheitliches 

Angebot, das Prävention und Unterstützung vernetzt, existiert bisher nicht. 

Bundesverband für körper- und mehrfachbehinderte 

Menschen e. V. (bvkm) 

Ansprechperson: Anne Willeke 

Bildungs-Tandem inklusiv 

Brehmstraße 5-7 

40239 Düsseldorf 

E-Mail: Anne.Willeke@bvkm.de 

Telefon: 0211 64 00 4-17 

Website: https://www.bvkm.de  

Der bvkm führt im Zeitraum von 2024 bis 2027 eine bundesweite Bildungsoffensive durch. 

Erwachsene Menschen mit Behinderung sollen einen besseren Zugang zu Bildung erhalten. Bildung 

ist als umfassender Begriff zu verstehen, der Wissen, Fertigkeiten und die Erhöhung der 

Alltagskompetenz in diversen Bereichen zum Ziel hat. Wir haben vor allem Menschen mit hohem 

Assistenz- und Unterstützungsbedarf, mit komplexer Behinderung im Blick. Wir begleiten und 

evaluieren verschiedene Initiativen, um Bildungsberatung und -angebote zu verbessern. Wir wollen 

nachhaltige Veränderungen in den Strukturen der allgemeinen Erwachsenenbildung erzielen. 

Expert:innen in eigener Sache sind von Anfang an mit einbezogen: An 14 Modell-Standorten stoßen 

Tandems aus Multiplikator:innen (Fachkräften) und Selbstvertreter:innen Bildungsprozesse an. Das 

Projektleitungsteam des bvkm besteht ebenfalls aus einem Tandem. 

Hephata Diakonie e.V. 

Ansprechperson: Christina Rausch 

Lernacker 

Elisabeth-Seitz-Str. 16 

34613 Schwalmstadt-Treysa 

E-Mail: christina.rausch@hephata.de 

Telefon:  

Website: https://www.hephata.de/lernacker  

Praktische Ausbildung im Betrieb, Theorie aus Büchern: Das war einmal. An der Berufsschule 

Hephata, einer staatlich anerkannten Berufsschule für junge Erwachsene mit Förderbedarf, gehört 

https://www.bvkm.de/
https://www.hephata.de/lernacker
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interaktives Lernen zum Unterricht. Die Lehrkräfte der Landwirtschaftsklasse haben eine eigene App 

entwickelt: den Lernacker. Die App bildet alle Lernfelder, die die Schüler während der Praxis auf dem 

Hephata-Hofgut Richerode erfahren, digital ab. Zum Lernacker gehört auch das bekannte Computer-

Simulationsspiel „Landwirtschaftssimulator“, das viele der Jugendlichen auch in ihrer Freizeit spielen. 

„Mission Weizen“ oder „Mission Rind“ heißen die Lerneinheiten beispielsweise, die die Schüler mit 

ihren Lehrer*innen Lorenz Margraf, Kim Bauer und Kerstin Seeger absolvieren. Sie bestimmen den 

pH-Wert von Böden, um entsprechend den Dünger-Bedarf zu berechnen, striegeln Weizenfelder und 

ernten Getreide – alles virtuell. Jeder der Schüler lernt dabei nach einem eigenen Arbeitsplan und 

setzt sich gemeinsam mit den Lehrkräften individuelle Ziele. Das Konzept des Lernackers trägt dazu 

bei, junge Menschen mit Behinderung noch umfangreicher zu fördern und ihnen berufliche Chancen 

zu bieten. 

Theaterlabor INC. 

Ansprechperson: Nadja Soukup 

"Parade für Gleichstellung von Menschen mit Behinderung 2026: Laut.Sichtbar.Bunt!" 

Braunshardter Weg 11 

64293 Darmstadt 

E-Mail: info@theaterlabor-inc.com 

Telefon: 0178-5531628 

Website: https://www.freundeskreis-theaterlaborinc.com  

Am 5. Mai 2026 findet in Darmstadt zum vierten Mal die inklusive Parade „Laut. Sichtbar. Bunt!“ 

anlässlich des Europäischen Protesttags zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung statt. 

Menschen mit und ohne Beeinträchtigung gestalten gemeinsam einen öffentlichen Raum für 

Teilhabe, Solidarität und Begegnung. Entlang der Route werden inklusive Performances aus Musik, 

Tanz, Theater und Gesang präsentiert. Das Projekt stärkt Miteinander, Empathie und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt und macht sichtbar, dass Inklusion dort entsteht, wo Menschen 

einander respektieren, unterstützen und gemeinsam handeln. 

Aktiv und Selbstbestimmt e.V. 

Ansprechperson: Laura Mench 

AKI – AKSE – Beratung zur außerklinischen Intensivpflege 

Kameruner Str. 53 

13351 Berlin 

E-Mail: laura@akse-ev.de 

Telefon: 0162-6234053 

Website: https://www.akse-ev.de  

Das Projekt bietet eine Anlaufstelle für Menschen mit bedarf im Rahmen der außerklinische 

Intensivpflege. Durch die Veränderungen der geltenden Gesetze gibt es immer wieder 

Schwierigkeiten im Bezug auf die Bewilligung der Leistung und auch im Bezug auf deren 

https://www.freundeskreis-theaterlaborinc.com/
https://www.akse-ev.de/


37 
 

Inanspruchnahme. Projektziel ist es, zu vielen Menschen wie möglich zu Ihrem Anspruch auf 

außerklinische Intensivpflege zu verhelfen und bei Bedarf sie in der Umsetzung langfristig zu 

begleiten. Dies geschieht zum einen durch aktive Unterstützung, durch Beratung aber auch durch 

Workshopangebote und Vorträge. Projektziel ist es, zu vielen Menschen wie möglich zu Ihrem 

Anspruch auf außerklinische Intensivpflege zu verhelfen und bei Bedarf sie in der Umsetzung 

langfristig zu begleiten. Dies geschieht zum einen durch aktive Unterstützung, durch Beratung aber 

auch durch Workshopangebote und Vorträge. Letzteres wird auch für andere Beratungsstellen 

angeboten, zur Vermittlung von Grundlagenwissen im Bereich außerklinische Intensivpflege (AKI). 

Das Projekt beschäftigt ausschließlich Menschen die selbst AKI nutzen. 

Kontaktstelle des Gemeindepsychiatrischen Zentrum 

Speyer 

Ansprechperson: Sonja Oswald 

Digitalisierte und mediale Teilhabe von psychisch Betroffenen Menschen in der Kontaktstelle des 

GPZ Speyer 

Lessingstr. 11 

67346 Speyer 

E-Mail: Oswald.Sonja@pfalzklinikum.de 

Telefon: 0162/1373109 

Website: https://www.pfalzklinikum.de/angebote/tagesstaetten/kontaktstelle-in-der-tagesstaette  

Die Kontaktstelle bietet Menschen mit einer psychischen Erkrankungen oder seelischen Problemen 

eine Anlaufstelle, die zum Treffen mit anderen Betroffenen oder für eine Beratung genutzt werden 

kann. Regelmäßig treffen sich hier Besucher*innen,um gemeinsam Zeit zu verbringen. Manche 

suchen Freundschaften oder möchten der Einsamkeit entfliehen, andere sind dort für Verständnis 

und Austausch. An oberster Stelle stehen gemeinsame Erlebnisse, neue Dinge ausprobieren, auch 

mal etwas wagen: Denn gemeinsam fällt das vielen leichter und macht mehr Spaß - Motivation ist 

hier das Zauberwort! Ausflüge machen, Spazieren gehen ist schön und festigt die Gruppe. Rituale und 

Routine bringen Sicherheit. Das ist notwendig, um dann auch Neues wagen zu können. Nicht allein, 

zusammen. Die Initiative beinhaltet vor allem Kommunikation und Vernetzung der Gruppe. Diese ist 

inzwischen digitalisiert. So können Neuigkeiten oder Termine erfahren werden, ohne dass die 

Besucher diese einholen müssen. Die digitale Vernetzung untereinander fördert nicht nur den 

Kontakt untereinander, sondern auch die Kontakterhaltung. Teilnehmer die sich aufgrund ihrer 

Erkrankung aus den Gruppenaktivitäten "ausklinken" , können so weiterhin passiv teilhaben und ein 

Einstieg ist dann wieder leichter. Neu ist ein gemeinsames Arbeiten der Freizeitgruppen an Projekten 

und deren digitale und mediale Aufbereitung. So können auch Außenstehende daran teilhaben. Die 

Kooperationsprojekte entstehen oft im Gruppenprozess oder aus Ideen oder Problemen, die in den 

Gruppen wahrgenommen werden. So entstehen neue Räume für Entwicklung. Dinge werden 

angepackt. Aufgaben entstehen und Talente könnem genutzt oder entdeckt werden. Interesse 

geweckt. Es entsteht ein gemeinsames Ziel, eine gemeinsame Mission. An dieser kann man durch die 

Digitalisierung viele Andere teilhaben lassen. Es gibt ein Ergebnis, das man zeigen kann. Durch die 

Filme werden die Talente sichtbar gemacht. Man wird Teil von etwas. Die Mischung zwischen alter 

Routine, regelmäßigen Treffen und Gewohnheiten, gemischt mit aufregenden Projekten, gespickt mit 

neuen Erlebnissen und Raum zum Ideen jonglieren und Ausprobieren. 

https://www.pfalzklinikum.de/angebote/tagesstaetten/kontaktstelle-in-der-tagesstaette
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Zentrum für selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V. 

Ansprechperson: Christian Pfeuffer, Geschäftsführung 

Alles was Recht ist. 

Luitpoldstr. 42 

91052 Erlangen 

E-Mail: gfv@zsl-erlangen.de 

Telefon: 09131 - 987830 

Website: https://www.zsl-erlangen.de/  

Das Projekt „Alles was Recht ist.“ ist ein Peer-Group-Konzept, in dem Menschen mit 

Beeinträchtigungen (MmB) unterstützt und ermutigt werden, ihre Bedarfe zu kommunizieren und 

ihre Rechte einzufordern. Träger des Projekts ist das Zentrum für selbstbestimmtes Leben Behinderter 

(ZSL), eine Selbstvertretungsorganisation, in der die Leitungsfunktionen von MmB ausgeübt werden. 

Das Projekt wendet sich in drei Säulen neben den MmB auch an Entscheider*innen bei den 

Kostenträgern und an Jurist*innen. Den Entscheider*innen bei den Kostenträgern soll durch 

persönliche Kontakte und Schulungen der Blick aus Sicht der MmB vermittelt werden, da sie oft nicht 

wissen, welche Konsequenzen eine Ablehnung z.B. von Assistenzleistungen oder Hilfsmitteln hat. Ein 

Netzwerk aus Jurist*innen und Expert*innen soll langfristig eine finanzierbare Rechtsberatung 

gewährleisten. 

Diakonie Auerbach e.V. Diamobil 

Ansprechperson: Erdmute Polster 

Bella Donna 

Volkmarstrasse 16 

08209 Auerbach 

E-Mail: diamobil@diakonie-auerbach.de 

Telefon: 0176-12613072 

Website: https://www.diakonie-auerbach.de  

Monatliches niedrigschwelliges Begegnungsangebot für Frauen mit und ohne Beeinträchtigung. In 

diesem Miteinander geht es um Inklusion, geschlechtsspezifische Themen, Abbau von 

Berührungsängsten, Empowerment, Stark machen und durchsetzen, was ich will und nicht will…., 

Zueinander finden, Gemeinsam Probleme lösen (Hilfe untereinander oder einfach reden), Hilfe zur 

Selbsthilfe. 

Fortuna hilft e.V. 

Ansprechperson: Watfa Chouman 

Barrierefreier Malzirkus – Kreative Teilhabe für alle Kinder" 

https://www.zsl-erlangen.de/
https://www.diakonie-auerbach.de/
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In der Lach 35 

61352 Bad Homburg 

E-Mail: w.chouman@fortuna-hilft.de 

Telefon: 0155-63165628 

Website: https://www.fortuna-hilft.de/  

Das Projekt "Barrierefreier Malzirkus – Kreative Teilhabe für alle Kinder" von Fortuna hilft e.V. bietet 

Kindern, insbesondere jenen aus Katastrophengebieten oder mit hohem Unterstützungsbedarf, einen 

geschützten, kreativ-therapeutischen Raum. In speziell ausgestatteten Zirkuswagen erlangen die 

Kinder durch Kunsttherapie und tiergestützte Angebote neue Ausdrucksmöglichkeiten, um Traumata 

zu verarbeiten, Ressourcen zu entdecken und Vertrauen aufzubauen. Die Initiative stärkt damit die 

seelische Gesundheit und Lebensqualität der Teilnehmer:innen und fördert gelebte Inklusion. Über 

4.000 Kinder und ihre Familien wurden bereits erreicht. Das Projekt ist nachhaltig konzipiert und hat 

Vorbildcharakter, da es innovative therapeutische Ansätze mit sozialem Engagement und 

Gemeinschaftsbildung verbindet. Die geplante barrierefreie Rampe ermöglicht zukünftig auch 

Kindern mit Mobilitätseinschränkungen uneingeschränkten Zugang zu den Angeboten, was die 

inklusive Teilhabe weiter verbessert und die Gemeinwesenausrichtung unterstreicht. 

Diakonische Stiftung Wittekindshof 

Ansprechperson: Carsten Hagemann 

United Kickers 

Brauereistraße 6 

59065 Hamm 

E-Mail: carsten.hagemann@wittekindshof.de 

Telefon: 02381/3074722 

Website: https://www.wittekindshof.de/hamm  

Seit Mai 2025 findet alle zwei Wochen donnerstags von 17:00 bis 18:30 Uhr ein inklusives 

Fußballtraining auf dem Sportgelände des Sportvereins Westfalia Rhynern statt. Das Projekt richtet 

sich an Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit und ohne Behinderung und schafft einen Raum für 

gemeinsames Sporttreiben, Begegnung und Teilhabe. Im Mittelpunkt stehen Freude an Bewegung, 

gegenseitiger Respekt und der Abbau von Barrieren. Das engagierte Trainerteam begleitet die 

Teilnehmenden um die individuelle Förderung ohne Leistungsdruck zu ermöglichen. So entsteht ein 

inklusives Miteinander, das Sport, Gemeinschaft und Achtsamkeit vereint. 

Zentrum für selbstbestimmtes Leben Nord e.V. (ZSL Nord 

e.V.) 

Ansprechperson: Janine Kolbig, Heiner Popken 

Meine Rechte durchsetzen! 

https://www.fortuna-hilft.de/
https://www.wittekindshof.de/hamm
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Saarbrückenstraße 54 

24114 Kiel 

E-Mail: info@zsl-nord.de mrd@zsl-nord.de 

Telefon: 0431/22103281 0176/24991394 

Website: https://zsl-nord.com  

Das Projekt „Meine Rechte durchsetzen!“ stärkt Menschen mit Behinderungen darin, ihre Rechte vor 

Gericht durchzusetzen – und zwar risikofrei und ohne Kosten für die Betroffenen. Die innovative 

Klagemöglichkeit nach § 85 SGB IX erlaubt es Verbände, im eigenen Namen für Einzelne zu klagen. 

Damit wird ein bislang kaum genutztes juristisches Instrument etabliert, das bundesweit 

Vorbildcharakter hat. Im Mittelpunkt steht die Kombination aus Peer Counseling und Rechtsberatung. 

Das Zentrum für selbstbestimmtes Leben Norddeutschland (ZSL Nord) vernetzt Betroffene, führt 

Modellklagen und baut Wissen sowie Strukturen für nachhaltige Selbstvertretung auf. So werden 

rechtliche Unsicherheiten beseitigt, Teilhabe gestärkt und ein selbstbestimmtes Leben gefördert. Das 

Projekt schafft neue Möglichkeiten zur Rechtsdurchsetzung für Menschen mit Behinderung und 

etabliert ein zukunftsweisendes Verfahren im Sozialrecht. 

Atrio Leonberg e.V. 

Ansprechperson: Jutta Baten 

inklusives Straßenkunstfestival STRAKU Leonberg 

Böblinger Straße 19/1 

71229 Leonberg 

E-Mail: jutta.baten@atrio-leonberg.de 

Telefon: 07152 9752 -50 

Website: https://www.atrio-leonberg.de  

Das inklusive Straßenkunstfestival STRAKU Leonberg findet findet mitten in der Stadt rund um den 

Leonberger Marktplatz statt. Auf drei Bühnen gibt es Straßenkunst vom Feinsten: Akrobatik, 

Clownerie, Jonglage, Tanz und viel Musik mit erfahrenen Künstler*innen mit und ohne Behinderung 

aus aller Welt! Es ist ein buntes Fest des Miteinanders und der Vielfalt für alle Bürger, alle können 

teilhaben, Inkusion wird erlebbar. 

Sonnenkinder Elterninitiative Handicap e.V. 

Ansprechperson: Maya Pinzolas 

Aufsteigen! 

Hauptstr. 42 

64673 Zwingenberg-Rodau 

E-Mail: maya.pinzolas@sonnenkinder-bergstrasse.de 

Telefon: 0176-41290152 

Website: https://www.sonnenkinder-bergstrasse.de/  

https://zsl-nord.com/
https://www.atrio-leonberg.de/
https://www.sonnenkinder-bergstrasse.de/
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Mit unserem Projekt „Aufsteigen!“ setzen wir in Zwingenberg gelebte Inklusion in Bewegung um: 

Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderung trainieren gemeinsam beim Reiten, Tanzen, 

Klettern oder Bogenschießen. Dabei geht es nicht um Leistung, sondern um Teilhabe, Mut und 

gegenseitiges Vertrauen. In kleinen Gruppen und mit pädagogisch geschulten Übungsleiter*innen 

fördern wir Selbstvertrauen, Empathie und soziale Stärke. So entsteht auf unserem Begegnungshof 

ein Ort, an dem alle mitmachen können – unabhängig von körperlichen, geistigen oder sozialen 

Voraussetzungen. 

SKM Köln, Fachstelle Ehrenamt und Freiwilligendienste 

mit „Florastraße - Wohnen, Begegnung, Beschäftigung“ 

(DE FLO) 

Ansprechperson: Heike Sperber, Dorothee Micken-Schlappal 

„EfA- Ehrenamt für Alle. Und Dich!“ im SKM Köln 

Große Telegraphenstr. 31 

50676 Köln 

E-Mail: ehrenamt@skm-koeln.de 

Telefon: 0221 2074 205/310 

Website: https://www.skm-koeln.de  

Mit „Ehrenamt für Alle. Und Dich.“ ermöglichen wir Menschen in schwierigen Lebenssituationen 

Teilhabe durch Engagement – unabhängig von Lebenssituation, Bildungsgrad oder Status. Damit das 

gelingt, werden in DE FLO Zugänge ins Engagement insbesondere für Menschen mit eigenem 

Hilfebedarf erleichtert. Menschen mit psychischer Erkrankung, Suchterkrankung, Sprachbarrieren 

oder körperlichen oder geistigen Einschränkungen berichten, dass sie hier erstmals die Chance 

erhalten haben, sich ehrenamtlich einzubringen. Sie erleben Teilhabe, Selbstwirksamkeit und 

erhalten neue Perspektiven. In DE FLO sind sie Teil eines inklusiven Engagementteams. Durch die 

bewusste Verbindung unterschiedlicher Lebenswelten entstehen hier Lernräume, in denen 

Erfahrungen, Fähigkeiten und Ideen zusammenfließen. 

bhz Stuttgart e.V. 

Ansprechperson: Beatrice Dolata (Referentin Fundraising) 

MuT – Migration und Teilhabe 

Heigelinstraße 13 

70567 Stuttgart 

E-Mail: beatrice.dolata@bhz.de 

Telefon: 0711 715 4550 

Website: https://www.bhz.de/arbeit-leben/migration-und-teilhabe  

https://www.skm-koeln.de/
https://www.bhz.de/arbeit-leben/migration-und-teilhabe
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MuT – Migration und Teilhabe unterstützt in Stuttgart Menschen mit Behinderung, die eine Flucht- 

oder Migrationsgeschichte haben. Viele von ihnen kennen ihre Rechte kaum, stoßen auf sprachliche, 

bürokratische und soziale Hürden und fallen oft durchs Raster bestehender Hilfesysteme. MuT 

schließt als einzige Stelle in Stuttgart diese Lücke: Wir bieten kultursensible Beratung, begleiten zu 

Behörden, vermitteln Wissen über Teilhabe und bauen Brücken zwischen Flüchtlings- und 

Behindertenhilfe. Ziel ist es, Barrieren abzubauen und gleiche Chancen für alle zu schaffen. Besonders 

wichtig ist uns, dass Menschen mit Behinderung und Fluchterfahrung zu selbstbestimmten 

Akteur*innen werden, sich mit anderen Betroffenen austauschen und gemeinsam für ihre Interessen 

einstehen. 

Neuerkeröder Wohnen und Betreuen GmbH 

Ansprechperson: Christian Vaterodt 

INKLU-Team - Spieltagshelfer der Basketball Löwen Braunschweig 

Kastanienhof 3 

38173 Sickte-Neuerkerode 

E-Mail: christian.vaterodt@neuerkerode.de 

Telefon: 0530-5201919 

Website: https://www.neuerkerode.de  

Menschen mit Beeinträchtigung unterstützen in unterschiedlichen Funktionen die Profi-Mannschaft 

der Basketball Löwen Braunschweig bei ihren Heimspielen. Als Teil eines inklusiven Teams ("INKLU-

Team") übernehmen sie wichtige Aufgaben und sind so eng in die Spieltagsorganisation eingebunden. 

Die Einsatzplanung erfolgt in Abstimmung mit den Helfenden unter Berücksichtigung ihrer 

Kompetenzen und Einschränkungen sowie ihrer zeitlichen Verfügbarkeit. Während der Spieltage 

nehmen die Mitglieder des Inklu-Teams die folgenden Funktionen wahr  

1) Check-In: Kartenkontrolle und erste Anlaufstelle für Besucher  

2) Merch-Stand: Unterstützung in der Betreuung des Fanartikel-Verkaufs und Beratung der Kunden  

3) Hallen-Guide: Platzsuchende erhalten Orientierung und Gäste werden mit Informationen versorgt 

Evangelisches Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge 

gGmbH 

Ansprechperson: Kezia Babah 

Zentrum für Inklusive Medizin Berlin-Brandenburg (ZIBB) 

Herzbergstraße 79 

10365 Berlin 

E-Mail: k.babah@keh-berlin.de 

Telefon: 030 5472 87 18 

Website: https://www.keh-berlin.de/zibb  

https://www.neuerkerode.de/
https://www.keh-berlin.de/zibb
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Das Zentrum für Inklusive Medizin Berlin-Brandenburg (ZIBB) bietet umfangreiche medizinische 

Versorgung für Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung bei körperlichen, psychischen und 

epileptologischen Beschwerden und ist damit in Berlin und Brandenburg einzigartig. Die zugrunde 

liegenden Versorgungsstrukturen bestehen zum Teil seit über 25 Jahren an unterschiedlichen 

Standorten und verfügen über eine herausragende Expertise in der Behandlung dieser 

Patientengruppe. 

Irrsinnig Menschlich e.V. 

Ansprechperson: Caroline Lyle 

Präventionsprogramm „Verrückt? Na und! Seelisch fit in der Schule“ 

Erich-Zeigner-Allee 69-73 

04229 Leipzig 

E-Mail: info@irrsinnig-menschlich.de 

Telefon: +49 341 14919001 

Website: https://www.irrsinnig-menschlich.de/  

„Verrückt? Na und! Seelisch fit in der Schule“ (kurz: VNU) bringt seit 25 Jahren das Thema psychische 

Gesundheit dorthin, wo junge Menschen sind: in die Schulen. Herzstück des Programms sind rund 

500 persönliche Expertinnen, die selbst psychische Krisen erlebt haben und gemeinsam mit 

Fachkräften Unterrichtstage gestalten. Sie erzählen ihre Geschichten, begegnen Jugendlichen auf 

Augenhöhe und zeigen, dass psychische Erkrankungen Teil des Lebens sein können und Genesung 

möglich ist. So entstehen Nähe, Verständnis und Mut. Ziel sind die Entstigmatisierung psychischer 

Erkrankungen und die Förderung des Hilfesuchverhaltens junger Menschen. Das Programm erreicht 

jährlich zehntausende Schüler*innen bundesweit und trägt dazu bei, Stigma zu überwinden, über 

seelische Krisen zu sprechen und Teilhabe selbstverständlich zu machen. 

tima eV. 

Ansprechperson: Nelli Thiess 

Kinder stark machen (KSM) 

Hirrschauer Straße 1 

72070 Tübingen 

E-Mail: thiess@tima-ev.de 

Telefon: 07071/763006 

Website: www.kinder-stark-machen.org  

„Kinder stark machen“ (KSM) ist ein praxisbezogenes Präventions-Training zur Vermeidung von 

sexualisierter Gewalt, Mobbing und Gewalt generell. ist ein praxisbezogenes Präventions-Training zur 

Vermeidung von sexualisierter Gewalt, Mobbing und Gewalt generell. Das Besondere an KSM ist, dass 

intensiv und altersadäquat, direkt mit der Zielgruppe der 5-8-Jährigen gearbeitet wird. Die 5-8-

Jährigen sind nachweislich die jüngste Altersgruppe, mit welcher präventiv zu diesem Thema 

nachhaltig und erfolgreich gearbeitet werden kann. KSM ist somit die altersbezogen frühzeitigste 

https://www.irrsinnig-menschlich.de/
http://www.kinder-stark-machen.org/
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Gewaltprävention, die es geben kann. Unter zahlreichen anderen Gewaltpräventionsangeboten 

nimmt KSM damit eine Alleinstellung ein. Eltern, Erzieher*innen, Lehrer*innen und andere Fachkräfte 

werden in das Training mit einbezogen, die Kinder sind jedoch die Fokusgruppe. KSM unterscheidet 

sich auch deshalb von vielen anderen Gewaltpräventionsprogrammen, bei denen oft Fachkräfte und/ 

oder Eltern im Fokus stehen. Die Nachhaltigkeit der KSM-Ziele zeigen sich durch innerlich starkes 

Verhalten auf Schulhöfen, an Bushaltestellen und in Wohnzimmern. 

Pestalozzi-Stiftung 

Ansprechperson: Wiebke von Dungern 

Best Buddy - Inklusion in der Freizeit 

Pestalozzistr. 5 

30938 Burgwedel 

E-Mail: wvdungern@pestalozzi-stiftung.de 

Telefon: 05139-990104 

Website: https://www.pestalozzi-stiftung.de  

Wir möchten in den Sommerferien 2026 in einer Ferien-Aktionswoche Jugendlichen mit und ohne 

Behinderung die Möglichkeit geben, sich außerhalb von institutionellen Rahmen wie z. B. der Schule 

zu treffen, gemeinsam Freizeit zu gestalten und Spaß zu haben. So wird ein Raum für Begegnung und 

Erfahrung mit Inklusion entstehen. Dieses Erlebnis soll einen Grundstein legen für nachhaltig 

wirkende Inklusion in der Freizeit. Der Ansatz, Jugendliche mit und ohne Behinderung gleichermaßen 

für dieses Projekt als Ehrenamtliche auf Augenhöhe anzusprechen und zu werben, stärkt 

grundsätzlich früh das ehrenamtliche Engagement und fördert zusätzlich den Zugang für Jugendliche 

mit Behinderung zu inklusiven Ehrenamtseinsätzen. 

SIGMA Inklusionsbetrieb gemeinnützige GmbH 

Ansprechperson: Melanie Eibl 

Der Hermannsberg - Vielfalt, Begegnung, Inklusion 

Hirschberger Ring 10a 

94315 Straubing 

E-Mail: heidi.unger@sigma-inklusion.de 

Telefon: 0941 6909930 

Website: www.sigma-inklusion.de  

Der Hermannsberg ist ein Kooperationsprojekt des SIGMA Inklusionsbetriebes gGmbH und der KJF 

Werkstätten gGmbH. Durch enge Vernetzung mit den umliegenden Kommunen, insbesondere der 

Gemeinde Wiesent, entsteht hier ein vielfältiges Angebot im Sozialraum, das ganz alltäglich 

Begegnung ermöglicht und Inklusion lebt. Der Kern des Projektes: Die SIGMA Inklusionsbetrieb 

gemeinnützige GmbH hat am Standort Hermannsberg in Wiesent (Lkr. Regensburg) eine umfassende 

Unternehmenserweiterung im Bereich Gastronomie durchgeführt. Ziel ist die Schaffung eines 

inklusiven Arbeitsumfeldes mit dauerhaften, sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen für 

https://www.pestalozzi-stiftung.de/
http://www.sigma-inklusion.de/
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Menschen mit und ohne Behinderung. Das Vorhaben ist Teil einer konzeptionellen Neuausrichtung 

des Standortes, an dem bereits ein Gästehaus und eine Bio-Landwirtschaft durch die KJF Werkstätten 

betrieben werden. Das gastronomische Angebot setzt sich zusammen aus der Versorgung der 

Tagungsgäste und von Gästen bei verschiedensten Veranstaltungen (Hochzeit, Feste ...), 

Gemeinschaftsverpflegung (z.B. für Kitas) sowie einem Food Trailer als mobiles Angebot. Die SIGMA 

hat die Küche und die Gasträume neu ausgestattet. Insgesamt sollen neun neue Arbeitsplätze 

entstehen, davon fünf für Menschen mit Behinderung. Perspektivisch sind auch Ausbildungsplätze 

geplant. Durch eine enge Kooperation von KJF Werkstätten gGmbH und SIGMA Inklusionsbetrieb 

gGmbH wird das Qualifizierungs- und Arbeitsangebot für Menschen mit und ohne Behinderung 

möglich und Übergänge aus der WfbM in sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze werden gezielt 

gefördert 

Johannes-Diakonie Mosbach 

Ansprechperson: Janine Froede (Fördermittelmanagement) 

Netzwerk Inklusion Berufsbildung - Beratungsstelle zur Unterstützung der Inklusion von 

Schüler*innen mit psychischer Beeinträchtigung im Bereich der beruflichen Bildung im Neckar-

Odenwald-Kreis 

Neckarburkener Str. 2-4 

74821 Mosbach 

E-Mail: janine.froede@johannes-diakonie.de 

Telefon: 06261-88651 

Website: https://www.johannes-diakonie.de/index.html  

Das Netzwerk „Inklusion Berufsbildung“ ergreift Initiativen, indem es sich stetig neuen aktuellen 

Themen und Problemen widmet und für diese im Rahmen von Fachtagungen gemeinsam mit den 

Teilnehmenden Lösungen erarbeitet. Dabei treffen sich die beruflichen Schulen des Neckar-

Odenwaldkreises, um die Inklusion junger Menschen mit Behinderungen zu fördern. Das Thema 

Inklusion steht in den beruflichen Schulen regelmäßig auf der Tagesordnung. Sowohl als duale 

Partner von Ausbildung aber auch in den vollzeitschulischen Angeboten finden sich in den beruflichen 

Schulen des Neckar-Odenwald-Kreises Schüler*innen mit besonderen Förderbedarfen. Die 

Berufsschulen sind auf diese Aufgabe nur unzureichend vorbereitet. Vor allem die Zunahme der 

jungen Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen / Behinderungen stellt eine immer größere 

Herausforderung für die Berufsschulen des NOK dar und hat eine hohe Anzahl an Schulabbrüchen bei 

dieser Personengruppe zur Folge. Aufgrund dessen haben sich die Berufsschulen des NOK mit der 

Sonderberufsschule am Berufsbildungswerk Mosbach-Heidelberg (Standort Mosbach) zu einem 

Netzwerk zusammengeschlossen. Das Netzwerk diente bisher der gegenseitigen 

Kompetenzentwicklung, der gemeinsamen Fortbildung und der Entwicklung verlässlicher 

Unterstützungsstrukturen und hat bereits verschiedene Formate hierfür genutzt. Das Netzwerk 

möchte nun durch das Vorhaben „Beratungsstelle zur Unterstützung der Inklusion von Schüler*innen 

mit psychischer Beeinträchtigung im Bereich der beruflichen Bildung im Neckar-Odenwald-Kreis“ die 

inklusive Teilhabe junger Menschen im Prozess der beruflichen Bildung stärken, mit dem Ziel die 

Abbruchquote an den Berufsschulen durch Schüler*innen mit psychischer Behinderung langfristig zu 

reduzieren. In den ersten Treffen der Berufsschulen wurde dabei bereits ein massiver Bedarf an 

Beratung festgestellt. Die Beratungsstelle soll dabei zukünftig allen Beteiligten (betroffene 

Schüler*innen und deren Familien, Lehrkräfte, ausbildende Betriebe etc.) offenstehen. Die 

https://www.johannes-diakonie.de/index.html
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Beratungsstelle soll aber auch durch Informationsveranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit der Tatsache 

Rechnung tragen, dass Inklusion vor allem auch ein Bewusstseinsprozess ist. Die Arbeit der 

Beratungsstelle grenzt sich klar von den Aufgaben der Berufsschulen, des Berufsbildungswerks und 

der Agentur für Arbeit ab (Integrations/-fachdienst, -amt) und schließt eine aktuelle 

Versorgungslücke. 

Evangelische Stiftung Alsterdorf 

Ansprechperson: Birgit Pohler 

Gesundheitswerkstatt inklusiv – Inklusive Gesundheitstreffs im Bezirk Eimsbüttel 

Elisabeth-Flügge-Str. 1 

22337 Hamburg 

E-Mail: Birgit.pohler@alsterdorf.de 

Telefon: 0172-7144395 

Website: https://gesundheit-fuer-alle.jetzt/  

Bei den niedrigschwelligen inklusiven Gesundheitstreffs geht es um jeweils ein anderes Thema aus 

den Handlungsfeldern verhaltensbezogener Prävention, nämlich Bewegung, Ernährung, 

Suchtmittelkonsum sowie Stress- und Ressourcenmanagement. In der zweiten Projektphase liegt der 

Schwerpunkt dabei nun vor allem auf der Stärkung der seelischen Gesundheit. Jeder und jede ist 

willkommen und kann mitmachen, das Angebot ist für die Teilnehmenden kostenlos. Es gibt immer 

einen praktischen Teil und immer etwas „zum Mitnehmen“. Die Teilnehmenden erarbeiten 

gemeinsam, was ihnen in den jeweiligen Handlungsfeldern guttun würde. Die Workshops dauern 

jeweils zwei Stunden. Ebenfalls Teil des Projekts ist der Peer-to-Peer-Ansatz: Zu Beginn der ersten 

Projektphase wurden Menschen mit Behinderung als Multiplikator*innen ausgebildet. Sie 

unterstützen die Projektverantwortliche nun bei der Durchführung der Workshops. 

Recklinghäuser Werkstätten gGmbH 

Ansprechperson: Jutta Hübner 

Zusammen-Wachsen Nachhaltige Inklusive Bildung 

Alte Grenzstraße 90 

45663 Recklinghausen 

E-Mail: j.huebner@diakonie-kreis-re.de 

Telefon: 02361-915125 

Website: https://www.recklinghaeuser-werkstaetten.de/projekte/zusammen-wachsen  

Zusammen-Wachsen verbindet ökologische Nachhaltigkeit, inklusive Bildung und gesellschaftliche 

Teilhabe. Menschen mit Behinderung werden zu Expert*innen ausgebildet, die ihr Wissen zu Natur, 

Klima, Landwirtschaft und Tierhaltung praxisnah an Kinder und Erwachsene weitergeben. Im Natur- 

und Wassererlebnispark Emscherland, einem Standort der BUGA/IGA 2027, gestalten sie 

Bildungsangebote, pflegen Flächen und entwickeln barrierearme Zugänge zu Wissen. Das Projekt 

https://gesundheit-fuer-alle.jetzt/
https://www.recklinghaeuser-werkstaetten.de/projekte/zusammen-wachsen
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schafft Begegnung, baut Vorurteile ab und zeigt: Inklusion und Nachhaltigkeit gehören zusammen – 

gemeinsam wachsen wir über uns hinaus. 

Lebenshilfe Frankfurt am Main e. V. 

Ansprechperson: Isabella Wolfring 

Mit-Wissen: inklusive Wissensvermittler*innen in Kultur und Bildung 

Friedrich-Wilhelm-von-Steuben-Str. 2 

60487 Frankfurt am Main 

E-Mail: i.wolfring@lebenshilfe-ffm.de 

Telefon: 069 174 892 541 

Website: https://www.lebenshilfe-ffm.de/de/startseite.html  

„Mit-Wissen“ qualifiziert Menschen mit Behinderung zu Wissensvermittler*innen und bindet sie im 

Tandem mit Co-Referent*innen ohne Behinderung aktiv in Bildungsprozesse ein. Nach einer Basis-

Qualifizierung (u. a. Moderation, Gesprächsführung, Auftritt, didaktische Grundlagen) folgt eine 

thematische Vertiefung passend zu Interessen und Einsatzfeldern (z. B. Kultur, Alltagsthemen, 

Teilhabe). Anschließend gestalten die Tandems inklusive Workshops, Kurse und Führungen für 

externe Einrichtungen. So werden Expertisen sichtbar, Selbstwirksamkeit gestärkt und barrierearme 

Lernräume geschaffen. Das Projekt baut ein kommunales Bildungsnetzwerk auf und etabliert 

inklusives Lehren auf Augenhöhe im Raum Frankfurt. 

Nachbarschaftshilfe Lahr e.V. 

Ansprechperson: Judith Scheck 

Nachbarschaftshilfe Lahr e.V: und Betreute Kochgruppe für ältere Menschen 

Kaiserstraße 48 

77933 Lahr/Schwarzwald 

E-Mail: info@nbh-lahr.de 

Telefon: 07821 37020 

Website: https://www.nbh-lahr.de/  

Die Nachbarschaftshilfe bietet Hilfe im Alltag in Lahr und Stadtteilen für alte, kranke und 

hilfsbedürftige Menschen. Die Hilfe wird geleistet von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern. Die 

Hilfe ist z.B. Hilfe beim Einkaufen, im Haushalt, Begleitung beim Spazieren gehen, bei Arztbesuchen, 

alles was den Alltag erleichtert. Die Betreute Kochgruppe bietet richtet sich an ältere, alleinlebende 

Menschen. Auch Seniorinnen und Senioren mit einer leichten Demenz sind bei uns herzlich 

willkommen. Sechs bis neun Gäste werden an vier Tagen in der Woche morgens ab 9.00 Uhr von 

unserem Fahrdienst an der Haustür abgeholt. Nach einer Begrüßung mit Kaffee oder Tee wird 

gemeinsam das Gemüse für das Mittagessen geputzt. Eine Köchin verarbeitet dieses anschließend vor 

Ort zu einem leckeren 3-gängigen Mittagessen. Anschließend wird Gymnastik gemacht, gespielt, 

geplaudert und das Gedächtnis trainiert. Im Vordergrund steht Geselligkeit und Freude in der 

Gemeinschaft. Nach dem Mittagessen und einem kleinen Spaziergang werden alle Gäste um 14.00 

https://www.lebenshilfe-ffm.de/de/startseite.html
https://www.nbh-lahr.de/
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Uhr wieder nach Hause gefahren. Mit diesem Angebot soll der Vereinsamung von älteren Menschen 

entgegengewirkt werden. Vielen Senioren fehlt die Begegnung und das Zusammensein mit anderen 

Menschen sehr. 

Evangelische Stiftung Neinstedt 

Ansprechperson: Christin Hobusch 

Inklusionsgarten Etingen: teilhaben, vernetzen, bewahren 

Lindenstraße 2 

06502 Thale/Ortsteil Neinstedt 

E-Mail: christin.hobusch@neinstedt.de 

Telefon: 03947/99772 

Website: https://www.neinstedt.de/esn/inklusionsgarten/  

Der Inklusionsgarten auf dem Mariannenhof in Etingen schafft Begegnungen für Menschen mit und 

ohne Behinderung. Klimaresiliente Gartenflächen, Naschgarten und Aufenthaltsbereiche bieten 

Teilhabe und Bildung – begleitet durch barrierearme Angebote in Leichter Sprache. Das Projekt 

fördert ehrenamtliches Engagement und verbindet gezielt die regionale Bevölkerung. Besonders 

profitieren 50 Menschen mit Beeinträchtigung aus Calvörde und Etingen, die soziale Teilhabe und 

Austausch in ihrer Heimat erleben. 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Ansprechperson: Marek Grummt 

Autistische Dozierende für die inklusive Lehrkräftebildung (AutDiL) 

Franckeplatz 1 

03110 Halle 

E-Mail: marek.grummt@gmail.com 

Telefon: 0160/94625671 

Website: https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/pas/autdil/  

AutDiL öffnet die Hochschule für eine neue Form der inklusiven Lehre: Autist*innen lehren 

gemeinsam mit nicht-autistischen Kolleg*innen und bilden gemeinsam zukünftige Lehrkräfte aus. Sie 

bringen dabei ihre Erfahrungen, Wahrnehmungs- und Kommunikationsformen als Expert*innen in 

eigener Sache sowie als Fachpersonen in Seminare, Vorträge und Forschung ein. Studierende lernen 

dadurch u.a., neurodivergente Perspektiven zu verstehen und Barrieren für Menschen mit hohem 

Unterstützungsbedarf zu erkennen und abzubauen. Das Projekt ist bundesweit einzigartig und steht 

für einen echten Perspektivwechsel: Inklusion wird nicht nur theoretisch behandelt, sondern konkret 

gelebt – als gemeinsame Arbeit an einer menschlicheren Bildungswelt. 

https://www.neinstedt.de/esn/inklusionsgarten/
https://www.reha.uni-halle.de/arbeitsbereiche/pas/autdil/
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Semikolon verbindet e. V. 

Ansprechperson: Karsten Metje 

Semikolon verbindet e. V. 

Münsterkirchhof 13 

31785 Hameln 

E-Mail: info@semikolon-verbindet.de 

Telefon: 0172-5130371 

Website: www.semikolon-verbindet.de  

Unser Projekt entstand 2024 aus der Angst-, Depressions- und PTBS-Selbsthilfegruppe „Regenbogen“ 

und ist eng mit den bestehenden, anonymen Selbsthilfegruppen vernetzt. Wir sind selbst Betroffene 

und Angehörige und schaffen in verschiedenen Gruppen – Spaziergänge, Basteln, Klön-Schnack und 

Spiele – geschützte Räume für Austausch, Begegnung und gemeinsame Aktivitäten. Alle Angebote 

werden ehrenamtlich von Betroffenen oder Angehörigen organisiert und geleitet. Sie sind keine 

therapeutischen Fachkräfte, sondern bringen eigene Erfahrungen ein, ergänzt durch berufliche 

Kenntnisse aus Pflege, Ergotherapie oder Sozialarbeit. Zudem verfügen mehrere Begleiter:innen über 

eine MHFA-Qualifikation (Mental Health First Aid), sodass fachlich fundierte Grundlagen im Umgang 

mit psychischen Krisen vorhanden sind. Durch die Verbindung mit den anonymen Selbsthilfegruppen 

entsteht ein niedrigschwelliger Zugang, der Vertrauen fördert und Betroffene wie Angehörige 

gleichermaßen stärkt. 

Stiftung Bethel, Bethel.regional 

Ansprechperson: Christine Schäfer 

Beschäftigung im Sozialraum inklusiv – BiSi 

Maraweg 9 

33617 Bielefeld 

E-Mail: Christine.Schaefer@bethel.de 

Telefon: 0521 144 4571 

Website: https://www.bethel-regional.de/bisi.html  

BiSi richtet sich an Bielefelder Bürger:innen mit schweren chronischen psychischen Erkrankungen 

und/oder einer Abhängigkeitserkrankung, die eine seelische Behinderung nach §2 Abs. 2 SGB IX 

haben, aktuell voll erwerbsgemindert sind und keine regelmäßigen Tagestruktur haben. Diesen 

Personen bietet BiSi die Möglichkeit, einer inklusiven Beschäftigung von bis zu 15 Stunden/Woche in 

einem „ganz normalen“ Unternehmen, Verein o. ä. nachzugehen und einen kleinen 

anrechnungsfreien Zuverdienst zu erhalten. Es gibt keine Mindeststundenzahl pro Woche, die 

erbracht werden muss und die Akquise einer passenden Beschäftigung erfolgt individuell. Damit wird 

eine seit Jahren bestehende Versorgungslücke geschlossen. 

http://www.semikolon-verbindet.de/
https://www.bethel-regional.de/bisi.html
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Lebenshilfe Erlangen 

Ansprechperson: Ruth Koch 

Kompetenz- und Beratungszentrum Unterstützte Kommunikation Mittelfranken (KuB-UK) 

Goerdelerstr. 21, 

91058 Erlangen 

E-Mail: info@kub-uk-mittelfranken.de 

Telefon: 09131 9307155; 0160 73 03 208; 

Website: https://www.kub-uk-mittelfranken.de  

Das KuB-UK Mittelfranken verfolgt 4 umfassende Ziele:   

- Wissensweitergabe und Fortbildung: Umfassende Referententätigkeit soll langfristig zu einer 

flächendeckenden Verbesserung des Wissensstandes von Fachleuten in Pädagogik und 

Therapie führen  

- Aufbau und die Pflege eines Netzwerks für kompetente Ansprechpartner*innen der 

Unterstützten Kommunikation und Austausch mit Akteuren der Sozialhilfe, Politik und 

Gemeinwesen.  

- Öffentlichkeits-Arbeit zur Verbesserung der öffentlichen Wahrnehmung von Menschen mit 

komplexen Kommunikations-Einschränkungen und Erweiterung von Teilhabe-Möglichkeiten 

im Sozialraum. 

Mensch mach mit e.V. 

Ansprechperson: Klaus Schumacher (1. Vorsitzender), Nadine Ahrens (2. Vorsitzende) 

Fahrspaßschule – Jeder kann Auto fahren 

Mainzer-Tor-Anlage 4 

61169 Friedberg 

E-Mail: vorstand@mensch-mach-mit.de 

Telefon: 0176-20162699 

Website: https://www.mensch-mach-mit.de  

Fahrspaßschule: 1x im Jahr erleben Menschen ab 14 Jahren nach Anmeldung und in Begleitung von 

Fahrlehrern auf einem abgesperrten Gelände – ganz ohne Vorkenntnisse und kostenfrei – das 

Autofahren und andere Mobilitätsformen. Ziel ist es, insbesondere Menschen mit körperlichen, 

kognitiven oder geistigen Einschränkungen diese Erfahrung zu ermöglichen. Ob selbst am Steuer oder 

als Mitfahrer: Die Teilnahme stärkt Selbstbewusstsein und die eigenen Kompetenzen. Ein offenes und 

kostenfreies Rahmenprogramm rund um das Thema Mobilität lädt alle Besucher zum Mitmachen ein. 

350 angemeldeten Mitfahrenden (Anteil von Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf ca. bei 80 

bis 90 Prozent) und mehr als 500 (Anteil von Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf ca. 50 

Prozent) sonstigen Besuchern der Veranstaltung, die auch ohne Anmeldung das Rahmenprogramm 

nutzen. 

https://www.kub-uk-mittelfranken.de/
https://www.mensch-mach-mit.de/
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Verein gegen Müdigkeit 

Ansprechperson: Ute Seitz 

BELLA PARK 

Schillerstr. 4 

69115 Heidelberg 

E-Mail: verein@gegenmuedigkeit.org 

Telefon: 0176-73667506 

Website: https://www.gegenmuedigkeit.org  

Das Projekt BELLA PARK verwandelt eine seit Jahren vernachlässigte und konfliktreiche Grünfläche am 

Heidelberger Bahnhof in einen lebendigen Quartierstreff. Herzstück ist der Gesellschaftskiosk mit 

einem vielseitigen Programm aus Kunst, Kultur und Workshops. Im Park halten sich oft Menschen aus 

der Straßenszene und Geflüchtete auf, viele bringen psychische Erkrankungen mit. Hier kommen sie 

mit anderen Menschen aus der Stadtgesellschaft zusammen und gestalten ihre Stadt aktiv mit. Beim 

Spielen, etwa Schach oder Tischtennis, entstehen unkomplizierte Begegnungen, bei denen 

Sprachbarrieren und individuelle Lebensumstände in den Hintergrund rücken. Durch die gemeinsame 

Projektarbeit und ein neues Beziehungsgeflecht stärken wir kulturelle und soziale Teilhabe. 

In der Gemeinde leben gGmbH 

Ansprechperson: Tobias Marczinzik 

Gemeinsam wachsen! Mobiler Nachbarschaftsgarten als inklusiver Lernort zur 

Persönlichkeitsstärkung und Befähigung - Gestaltung von Teilhabe- und Partizipationsmöglichkeiten 

im Quartier 

Ludwig-Erhard-Allee 14 

40227 Düsseldorf 

E-Mail: tobias.marczinzik@igl-duesseldorf.de 

Telefon: 0211-91364104 

Website: https://www.igl-duesseldorf.de  

Das Projekt zielt darauf ab, einen mobilen Nachbarschaftsgarten in Düsseldorf Flingern als offenen 

und inklusiven Treffpunkt zu etablieren. Über den Projektzeitraum sollen Menschen mit und ohne 

Behinderungen in die Gestaltung des Quartiers einbezogen werden. Ein Garten Bauwagen dient dabei 

als niedrigschwelliger Lernort, um die Persönlichkeitsstärkung und das Empowerment von Menschen 

mit Behinderungen durch gärtnerische und handwerkliche Tätigkeiten zu fördern. Ein zentrales Ziel ist 

es, diese als „Expert:innen“ zu befähigen (z. B. als Workshopleiter:innen oder Gartenlotsen), um so 

aktive Partizipation und Teilhabe im Quartier zu ermöglichen. Besondere Maßnahmen zur 

Barrierefreiheit (u. a. barrierefreie Hochbeete, Fahrdienst, Leichte Sprache) sowie Angebote zur 

digitalen Teilhabe gewährleisten die umfassende Inklusion aller. 

https://www.gegenmuedigkeit.org/
https://www.igl-duesseldorf.de/
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einsmehr Akademie gGmbH 

Ansprechperson: Volkmar Thumser 

einsmehr Akademie gGmbH 

Alfred-Nobel-Str. 9 

86156 Augsburg 

E-Mail: volkmar.thumser@einsmehr-akademie.de 

Telefon: 0821 65042871 

Website: https://www.qualifizierung-einsmehr.de  

Das Projekt der einsmehr Akademie gGmbH dient der Qualifizierung von Menschen mit kognitiven 

Beeinträchtigungen. Aufgrund der Erfahrungen aus der sponsorenfinanzierten Anfangsphase des 

Qualifizierungsprojekt (s. dazu nachfolgende Frage) und der zum Eintritt in einer Regelfinanzierung 

erforderlichen Einstufung als Anderer Leistungsanbieter (ALa) muss künftig zwischen 

Schulabgänger*innen und anderen Teilnehmenden unterschieden werden: 

- Für Schulabgänger*innen ist ein Kurs von 27 Monaten Dauer analog zur Länge des 

Eingangsverfahrens und Berufsbildungsbereich einer WfbM vorgesehen. Der Kurs startet mit einer 

vierwöchigen Einführungsphase, in der die Teilnehmenden darauf vorbereitet werden, wie man sich 

in einem Betrieb des ersten Arbeitsmarkts zu verhalten hat. Der Schwerpunkt liegt hier auf 

Grundtugenden sowie der angemessenen Kommunikation zu Vorgesetzten, Kolleg*innen und 

Kund*innen. Nach der Einführungsphase befinden sich die Teilnehmenden jeweils drei Wochen im 

Monat in den Partnerbetrieben, wo sie engmaschig von unserer Akademieleiterin und der 

pädagogischen Leiterin betreut werden, wobei die Hauptaufgabe der Ausbildung hier bereits bei den 

Partnerbetrieb, in enger Abstimmung mit uns, liegt.  

Im zweiten Jahr der Ausbildung wird der Schwerpunkt verstärkt auf die gewählten Berufsfelder 

gesetzt. Die Ausbildung schließt derzeit mit einer praktischen und mündlichen Prüfung durch unsere 

pädagogischen Kräfte ab, wofür ein eigenes Zertifikat der einsmehr Akademie erteilt wird. Der 

Übergang zu einem allgemein anerkannten Zertifikat wird angestrebt. 

In der Vergangenheit kam es wiederholt zur Übernahme unserer Qualifikanten durch den jeweiligen 

Ausbildungsbetrieb. 

- Für Personen, die bereits den BBB einer WfbM besucht oder eine vergleichbare Ausbildung hinter 

sich haben, gibt es ab März 2026 den zwölfmonatigen Kurs im Arbeitsbereich. Nach einer 

vierwöchigen Einführungsphase wechseln sich in gleicher Weise drei Wochen im Monat praktische 

Ausbildung im Partnerbetrieb sowie eine Woche Unterricht in der Akademie ab. Die Konzentration 

auf das gewählte Berufsfeld erfolgt hier früher. Hinsichtlich der abschließenden Prüfung entspricht 

der Kurs dem BBB-Kurs. 

Soziales Seminar der Diözese Osnabrück e.V. 

Ansprechperson: Hauke Meyerrose 

Soziales Seminar Vitus-Werk Meppen 

https://www.qualifizierung-einsmehr.de/
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Kleine Domsfreiheit 23 

49074 Osnabrück 

E-Mail: h.meyerrose@bistum-os.de 

Telefon: 0541-318880 

Website: https://www.sozialesseminar.de  

In wöchentlichen ca. 90-minütigen Treffen im Zeitraum von August bis Juli beschäftigen sich die 

Teilnehmenden mit verschiedenen gesellschaftlichen Fragestellungen. Es werden Antworten und 

Handlungsstrategien für eine menschliche und lebenswerte Gesellschaft erarbeitet. Dabei sollen die 

Seminarteilnehmenden zum Nachdenken darüber angeregt werden, wie sie durch ihr persönliches 

Engagement andere Menschen in ihrem Umfeld unterstützen können. Der Ablauf der Seminare wird 

gemeinsam mit Teilnehmenden und den Referent:innen individuell innerhalb einiger 

Rahmenbedingungen konzipiert. Dabei sollen durch Exkursionen und Begegnungen mit anderen 

Menschen die Inhalte des Seminars praktisch erfahrbar werden. Obligatorisch ist auch immer die 

Durchführung eines selbstgewählten Projekts. Auf Grund der gemeinsamen Abschlussveranstaltung 

mit der Übergabe des bischöflichen Diploms an die Absolvent:innen richtet sich der Zeitrahmen nach 

den übrigen Seminaren, die an weiterführenden Schulen statt finden. 

O H O OpferHilfe Oberfranken Gemeinnütziger Verein 

zur Vorbeugung gegen Straftaten und Hilfe für Opfer von 

Straftaten e. V. 

Ansprechperson: Alfons Hrubesch + Susanne Werner 

Villa Zuflucht– gelebte Inklusion aus eigener Kraft 

Herbert-Hofmann-Str.44 

95326 Kulmbach 

E-Mail: mailfuersusanne@gmail.com + info@opferhilfe-oberfranken.de 

Telefon: 0160-1790533 

Website: https://www.opferhilfe-oberfranken.de  

Die Villa Zuflucht in Stadtsteinach verbindet Integration und Inklusion auf besondere Weise. Seit 2022 

begleitet OHO – OpferHilfe Oberfranken e. V. ukrainische Frauen auf ihrem Weg in Sprache, Arbeit 

und Gesellschaft. Viele engagieren sich heute selbst ehrenamtlich. Seit 2024 leben dort auch Frauen 

mit Behinderung oder psychischer Erkrankung. Durch gegenseitige Alltagsbegleitung entsteht eine 

lebendige Gemeinschaft, in der ehemals Hilfsbedürftige zu Unterstützerinnen werden. Ein 

Modellprojekt gelebter Mitmenschlichkeit und sozialer Teilhabe. 

Bildungsgabe 

Ansprechperson: Laura Molina 

Innovationsraum 

https://www.sozialesseminar.de/
https://www.opferhilfe-oberfranken.de/
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Berner Straße 20 

60437 Frankfurt am Main 

E-Mail: l.molina@bildungsgabe.de 

Telefon: 069-40056980 

Website: https://www.bildungsgabe.de/  

Der Innovationsraum ist ein kostenfreies Lern- und Begegnungsangebot von Bildungsgabe in 

Frankfurt mit Fokus auf Technologie, soziale Innovation und Gründungsförderung. Er richtet sich an 

junge Menschen, die sich häufig sozial zurückziehen, viel Zeit mit Gaming oder in sozialen Medien 

verbringen und dadurch den Anschluss an Bildung und Gemeinschaft verlieren. Im Innovationsraum 

entdecken sie ihr kreatives Potenzial, lernen 3D-Druck, Virtual Reality und KI kennen und entwickeln 

eigene soziale oder technologische Projekte – bis hin zu ersten Gründungsideen. Der Raum ist 

wochentags von 11 bis 18 Uhr geöffnet und bietet moderne PC-Workstations sowie offene 

Werkstattzeiten. Durch Workshops, Mentoring und Teamarbeit entsteht ein motivierendes Umfeld, 

das digitale Begeisterung in Selbstvertrauen, Teilhabe und Zukunftsperspektiven verwandelt. 

GBS Gesellschaft für den Betrieb von 

Sozialeinrichtungen mbH 

Ansprechperson: Kerstin Lenz 

Film "zweifellos" 

Karlstraße 5 

17506 Gützkow 

E-Mail: k.lenz@gbs-sozial.de 

Telefon: 038353/ 77 98 79 oder 015739485413 

Website: https://www.gbs-sozial.de  

Der Film "zweifellos" erzählt die Geschichte von fünf Menschen, die sich mutig auf den Weg Richtung 

Traum aufmachen, um dann festzustellen, dass sie die ganze Zeit nach einer einzigen Sache gesucht 

haben: dem Gefühl, irgendwo oder bei irgendwem zu Hause zu sein. Bevor es mit dem Filmemachen 

losging, bekamen die Bewohner*innen die Gelegenheit sich besser kennenzulernen. Herr Köbe 

begleitete diesen Prozess über mehrere Monate, bei dem die zukünftigen Protagonisten spielerisch in 

Kontakt gingen und gegenseitiges Vertrauen entwickelten. Die Dreharbeiten brachten viele neue 

Kontakte zu den Menschen im Ort und zu den Helfern. Sie wurden nicht als "defizitär" 

wahrgenommen, sondern als Filmdarsteller mit einer eigenen Identität. Dieser Aspekt sowie die 

Aufmerksamkeit von Kamera und Ton wirkte sich sehr positiv auf das Selbstbewusstsein der 

Protagonisten aus. Entstanden ist ein Kurzfilm von 27 min. 

Hoffnungstaler Stiftung Lobetal 

Ansprechperson: Katrin Sawatzky 

Theatergruppe „Die Freundschaft“ 

https://www.bildungsgabe.de/
https://www.gbs-sozial.de/
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Rosenweg 2 

15337 Erkner 

E-Mail: k.sawatzky@lobetal.de 

Telefon: 03362-581512 

Website: https://www.lobetal.de  

Die Theatergruppe „Die Freundschaft“ der Hoffnungstaler Stiftung Lobetal in Erkner ist ein lebendiges 

Beispiel für gelebte Inklusion, Kreativität und Teilhabe. Unter der Leitung von Magdalena Siemering 

entstand seit 2019 eine bunte Gemeinschaft von Menschen erst mit Behinderung, die gemeinsam 

Theaterstücke nach Wünschen und Bedürfnissen der Teilhabeberechtigten entwickelt und aufführt. In 

ihren Stücken– von „Die Lebensstationen“ über „Die Sonnenkinder“, „Weihnachten retten“ bis „Helft 

dem Drachen – Eine Reise zur Seele“ – gestalten die Teilnehmenden Themen wie Gemeinschaft, 

Liebe, Mut, Glauben und Hoffnung aus eigener Erfahrung. Das Projekt schenkt Selbstvertrauen, 

Ausdruckskraft und Lebensfreude – und zeigt, dass Kunst Brücken baut, wo sonst Grenzen sind. 

Grundidee und Konzept des Projekts/der Initiative (ca. 2400 Zeichen) Grundidee: Es geht um eine 

inklusive Theatergruppe, bei der Jeder / Jede mitmachen kann. So wird die Vielfalt unserer 

Gesellschaft sichtbar. Jeder / Jede Teilnehmende bringt seine eigenen Stärken ein. Manche nutzen 

Worte, andere bewegen sich oder drücken sich durch Musik aus. Ziel ist es, Menschen mit und ohne 

Behinderung über das Medium Theater zusammenzuführen, individuelle Stärken sichtbar zu machen 

und gesellschaftliche Inklusion nicht nur zu thematisieren, sondern praktisch und emotional zu leben. 

Dabei wird jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer mit seinen persönlichen Möglichkeiten ernst 

genommen und gestärkt. Sprache, Bewegung, Musik und Humor bilden den Rahmen, in dem 

Ausdruck, Selbstvertrauen und soziale Kompetenzen wachsen und Menschen erfahren, ein fester 

Bestandteil der Gesellschaft und von Gemeinschaft zu sein, wie es bei öffentlichen Auftritten der Fall 

ist. Menschen mit und ohne Unterstützungsbedarf spielen zusammen, lernen voneinander und 

zeigen gemeinsam, wie bunt und vielfältig Theater sein kann. Das Konzept der Theatergruppe beruht 

auf drei Grundprinzipien:  

1. Partizipation – alle Mitglieder bringen ihre Ideen und Erfahrungen ein; Stücke entstehen 

gemeinschaftlich. 

2. Selbstwirksamkeit – jeder Beitrag ist wertvoll; jeder Mensch wird in seinen Fähigkeiten 

gestärkt. 

3. Begegnung – durch gemeinsame Auftritte mit Schulen, Kirchengemeinden und sozialen 

Einrichtungen wird Inklusion sichtbar gelebt. 

Wirkungsweise: Heute ist „Die Freundschaft“ weit mehr als eine Theatergruppe: Sie ist eine 

bewegende Initiative für gelebte Inklusion, in der Menschen gemeinsam lachen, träumen, sich 

ausprobieren, tanzen und über sich hinauswachsen. Durch Kontinuität, Kreativität und Herz zeigt sie, 

dass Teilhabe kein Konzept auf Papier ist, sondern eine Haltung, die Menschen verändert – auf und 

vor der Bühne. Aus der anfänglichen Grundidee des Theaterspiels Einzelner entwickelte sich – 

getragen von Offenheit, Kreativität und gegenseitiger Wertschätzung – ein lebendiges Projekt, das 

heute über die Grenzen der Einrichtung hinaus wirkt und echte Teilhabe erlebbar macht. Grundsätze 

der Zusammenarbeit: Die Leitung versteht ihre Aufgabe als begleitend, nicht bestimmend. Ideen, 

Texte und Szenen entstehen aus den Erfahrungen der Teilnehmenden selbst. So wird das Theater zu 

einem Spiegel ihrer Wünsche, Sorgen und Träume – und zu einem Raum echter Mitbestimmung. 

Wesentlicher Aspekt sind Kooperationen innerhalb und außerhalb der Stiftung. Diese Bestehen mit 

dem Bereich Beschäftigung und Bildung, den WErknern, dem Heimatverein der Stadt Erkner, der 

Löcknitz-Grundschaule in Erkner, dem Vorbereitungsgremium Protettag. 

https://www.lobetal.de/
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Freiwilligen-Agentur Halle (Saale) e.V. 

Ansprechperson: Sulamith Fenkl-Ebert 

Kulturzeit für alle - gemeinsam mehr erleben! 

Hansering 20 

06108 Halle (Saale) 

E-Mail: sulamith.fenkl-ebert@freiwilligen-agentur.de 

Telefon: 0345/ 213 88 281 

Website: https://www.freiwilligenagentur-halle.de  

Unser Projekt „Kulturzeit für alle – gemeinsam mehr erleben“ macht Kultur zu einem Ort der 

Begegnung, Offenheit und Lebensfreude! Hier erleben Menschen mit und ohne Behinderung 

gemeinsam Theater, Konzerte, Ausstellungen und vieles mehr – als Kulturtandems, die sich 

gegenseitig bereichern oder bei Gemeinschaftserlebnissen mit den anderen Tandems. Kultur wird so 

zum verbindenden Element, das Barrieren überwindet und Freundschaften entstehen lässt zwischen 

Menschen, die sich sonst nicht begegnen. Ob beim gemeinsamen lauschen, Staunen oder Mitmachen 

– überall spürt man, dass Vielfalt ein Gewinn für alle ist! Gleichzeitig werden Kultureinrichtungen für 

die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung sensibilisiert und öffnen sich für ein inklusives 

Miteinander 

Entfalterei 

Ansprechperson: Irene Zametzer 

Entfalterei - Selbsthilfetagesstätte & Coworkingspace für Menschen mit chronischen und 

psychischen Erkrankungen 

Ute-Strittmatter-Str. 28 

81248 München 

E-Mail: irene.zametzer@entfalterei.de 

Telefon: 0176-55547779 

Website: https://www.entfalterei.de  

Die Entfalterei bietet Menschen mit psychischen Belastungen, chronischen Erkrankungen und 

neurodiversen Merkmalen einen selbstorganisierten geschützten Raum für Begegnung, Struktur und 

Weiterentwicklung. Besonders Menschen, die komplex traumatisiert sind, erleben, dass sie im 

Arbeitsmarktsystem keinen Platz finden, obwohl sie vielfältige Fähigkeiten und Ressourcen 

mitbringen. Die Selbsthilfeinitiative wirkt dieser Ausgrenzung entgegen, indem sie Gemeinschaft und 

Struktur bietet, wo Menschen ohne Leistungsdruck neue Perspektiven für ein lebenswertes, 

selbstbestimmtes Leben entwickeln können. Unser Konzept verbindet Selbsthilfe, Empowerment und 

Recovery mit praktischen Aktivitäten wie Coworking, Austausch, Bewegung und kreativem Schaffen. 

Es finden wöchentlich mehrere Präsenz- und Onlineangebote in kleinen Gruppen statt. 

https://www.freiwilligenagentur-halle.de/
https://www.entfalterei.de/
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HALLE 14 - Zentrum für zeitgenössische Kunst 

Ansprechperson: Kerstin Rupp 

Offene Kunst·Werkstatt 

Spinnereistraße 7 

04179 Leipzig 

E-Mail: kunstvermittlung@halle14.org 

Telefon: 0341 492 42 02 

Website: https://www.halle14.org/  

Die HALLE 14 strebt mit der OKW eine mehrjährige Kooperation an, die den Teilnehmer:innen in 

erster Linie Künstler:innenarbeitsplätze bietet. Durch ein offenes Angebot wird Menschen mit 

unterschiedlichen Hintergründen, chronischen Erkrankungen und Behinderungen ein Raum für 

gemeinsames Arbeiten und Lernen mit den Mitteln der Bildenden Kunst eröffnet. Im Zentrum stehen 

Kunstpraxis, Austausch sowie Chancengleichheit, Sichtbarkeit und Barriereabbau. Seit Anfang 2025 

arbeitet die OKW konkret daran mit Unterstützung lokaler Künstler:innen eine Plattform für Bildende 

Kunst, Inklusion und Bildung dauerhaft zu etablieren. Als gemeinsames Modellprojekt konzipiert, 

wollen wir uns im Zweijahresrhythmus mit anderenInitiativen und Institutionen austauschen und ein 

Netzwerk aufbauen. 

Psychiatrische Universitätsklinik der Charité im St. 

Hedwig Krankenhaus, Charité – Universitätsmedizin 

Berlin 

Ansprechperson: Dr. Ivan Nenchev 

Stigmatisierungstendenz und Theory of Mind bei psychiatrischem Fachpersonal. Literatur und 

bildende Kunst als Medien für Antistigmainterventionen in der Psychiatrie (LIBIAS) 

Große Hamburger Str. 5-11 10115 Berlin 

10115 Berlin 

E-Mail: ivan.nenchev@charite.de 

Telefon: 030-23111020 

Website: -- 

Auch Fachkräfte im psychiatrischen Hilfesystem können stigmatisierende Einstellungen gegenüber 

Menschen mit Schizophrenie entwickeln und im Arbeitsalltag eine Form von Empathieermüdung 

erleben. Unser Workshop setzt hier an: Er verbindet Wissen über Psychosen (und Stigmatisierung) 

mit kreativer Selbstreflexion. In vier Stunden erhalten die Teilnehmenden Einblicke in psychische 

Krisen aus der Perspektive betroffener Personen, reflektieren eigene Vorurteile und üben aktiven 

Perspektivwechsel sowie Empathie. Grundlage bilden Werke der Kunst und Literatur von 

Künstler*innen mit Psychoseerfahrung, die zur einfühlsamen Auseinandersetzung anregen. Durch 

eigene Texte und Zeichnungen wird der Perspektivwechsel vertieft und ein Dialog über 

https://www.halle14.org/
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Stigmatisierung eröffnet. Mittlerweile können wir auch wissenschaftlich die Wirksamkeit dieser 

Intervention belegen. 

In der Gemeinde leben gGmbH 

Ansprechperson: Tobias Marczinzik 

PIKSL Labor Düsseldorf 

Ludwig-Erhard-Allee 14 

40227 Düsseldorf 

E-Mail: tobias.marczinzik@piksl.net 

Telefon: 0211-91364104 

Website: -- 

Das PIKSL Labor Düsseldorf der IGL ist ein inklusiver Ort, der digitale Teilhabe auf Augenhöhe lebt und 

aktiv gestaltet. Menschen mit Lernschwierigkeiten arbeiten als PIKSL-Expert:innen und Dozent:innen 

und geben ihr umfassendes Wissen über neue Medien (Smartphones, Internet, KI) an Menschen mit 

und ohne Behinderung weiter. Dieser innovative Ansatz bewirkt einen Rollenwechsel vom 

Unterstützten zum Unterstützer, was das Selbstwertgefühl der Expert:innen massiv stärkt und das 

gesellschaftliche Bild von Menschen mit Behinderung positiv verändert. Als offenes und barrierefreies 

Zentrum fördert das Labor gegenseitiges Lernen und reduziert die Abhängigkeit von professioneller 

Hilfe, indem es konkrete und selbstbestimmte Teilhabe an der digitalen Welt ermöglicht. 

Ausgezeichnet mit dem Bundesteilhabepreis 2025. 

Elterninitiative INKLUSION - HIER und JETZT! e.V. 

Ansprechperson: Anke Heitmeier 

Sagenhaft! 

Tempelhofer Str. 56 b 

51375 Leverkusen 

E-Mail: post@inklusion-hier-und-jetzt.de 

Telefon: 0178-1030214 

Website: https://www.inklusion-hier-und-jetzt.de  

Sagen werden oft Kindern erzählt, sind aber dennoch sprachlich nicht leicht zu verstehen. Die Sprache 

schafft hier für alle oft eine Barriere im Verständnis; für Menschen mit geistigen Einschränkungen 

oder eingeschränkter Lernfähigkeit macht sie das Verständnis teilweise sogar ganz unmöglich. 

FamilienAuszeit Meitingen e.V. 

Ansprechperson: Heike Rabas 

Monatliche Austauschtreffs für Menschen mit und ohne Handicap und deren Angehörigen 

https://www.inklusion-hier-und-jetzt.de/
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Alpspitzring 1 

86405 Meitingen 

E-Mail: info@fa-meitingen.de 

Telefon: 0151-57347845 

Website: https://fa-meitingen.de  

Um Familien mit beeinträchtigten Angehörigen eine gemeinsame Auszeit zu ermöglichen, finden 

einmal im Monat ein Austauschtreffen mit Vorträgen, Mitmachaktionen, Austausch-Café, 

Geschwisterkindertreff und Informationsbereich statt. Hierbei wird explizit auch der Austausch mit 

nicht betroffenen Familien gefördert, um eine bessere Teilhabe zu ermöglichen. 

Bathildisheim e.V 

Ansprechperson: Sebastian Gleim 

Miteinander bewegt 

Bathildisstraße 7 

34454 Bad Arolsen 

E-Mail: sebastian.gleim@bathildisheim.de 

Telefon: 0151-22166284 

Website: https://www.bathildisheim.de/de/miteinander-bewegt  

Miteinander bewegt öffnet den Zugang zum Sport für alle Menschen im Landkreis Waldeck-

Frankenberg. Im Mittelpunkt stehen Begegnung, Freude an Bewegung und das Gefühl, 

selbstverständlich dazugehören zu können. Das Projekt richtet sich an Menschen mit und ohne 

Behinderung und schafft Angebote, die gemeinsam genutzt werden können, ohne Leistungsdruck 

und ohne Barrieren. Besonders Menschen mit hohen Unterstützungsbedarfen, die in klassischen 

Sportangeboten bisher kaum berücksichtigt wurden, erhalten hier eine echte Chance auf Teilhabe. 

Wer möchte, kann nach einer begleiteten Trainingsphase selbst Verantwortung übernehmen und 

andere unterstützen. Gleichzeitig vernetzt das Projekt Vereine, Einrichtungen, Trainerinnen und 

Trainer und stärkt das Bewusstsein dafür, dass Inklusion keine Ausnahme sein muss, sondern Alltag 

werden kann. 

Augustinum Wohnstätten / Augustinum gemeinnützige 

GmbH 

Ansprechperson: Tobias Lutze 

BeWoBe: Trägerübergreifende Beratungs- und Vermittlungsstelle für Wohnangebote für Menschen 

mit geistiger Behinderung 

Neuherbergstraße 104 

80937 München 

E-Mail: info@bewobe.de 

Telefon: 0151-57607162 

https://fa-meitingen.de/
https://www.bathildisheim.de/de/miteinander-bewegt
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Website: https://www.bewobe.de  

Im Großraum München eine Wohnung zu finden, ist schwer, für Menschen mit geistiger Behinderung 

noch viel mehr. Deshalb berät BeWoBe seit Juli 2024 Menschen mit geistiger Behinderung bei der 

Wohnungssuche. Gemeinsam mit ihnen, ihren Angehörigen oder gesetzlichen Betreuerinnen und 

Betreuern wird erarbeitet, welche Wohnformen und Unterstützungsangebote am besten passen. Die 

BeWoBe bringt Menschen, die Wohnraum suchen, zusammen mit Menschen, die Wohnraum bieten - 

sowohl in Einrichtungen als auch auf dem allgemeinen Wohnungsmarkt. Ziel ist es, Selbstbestimmung 

zu fördern, Wahlmöglichkeiten zu schaffen und den Zugang zu passendem, bezahlbarem Wohnraum 

zu erleichtern. 

https://www.bewobe.de/
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